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ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren

Von Moritz Körschgen

Zu einer offenen Sprechstunde auf 
den Friedhöfen an der Lüttring-
hauser Straße hatte der Christliche 
Friedhofsverband am Donnerstag 
eingeladen. Das Team um Fried-
hofsleiterin Sandra Berster wollte 
Besuchern die Möglichkeit geben, 
ungezwungen Fragen rund um 
Bestattungen, Friedhof und den 
Tod zu stellen.

Der Verband verwaltet 22 
evangelische und 14 katholische 
Friedhöfe in Wuppertal und dem 
Umkreis, darunter auch den ka-
tholischen und den evangelischen 
an der Lüttringhauser Straße.

Tabus abbauen und offen über die 
Bestattungswünsche reden
Bettina Wallbrecher (Teamleite-
rin des Christlichen Friedhofs-
verbandes für die Friedhöfe in 
Wuppertal und der Umgebung) 
erläuterte das Ziel der Sprechstun-
de, die Teil einer Veranstaltungs-
reihe ist. Der Verband möchte er-
reichen, dass Friedhöfe auch als 
Aufenthaltsorte und nicht nur 
als Orte der Trauer wahrgenom-
men werden.

Über das ganze Jahr finden auf 
den Friedhöfen des Verbandes Aus-
stellungen, Vorträge, Poetry Slams, 
Konzerte oder andere Veranstal-
tungen statt: „Auf dem Friedhof 
darf auch gelacht werden“, fand 
Wallbrecher und sprach sich dafür 
aus, gesellschaftliche Tabus rund 
um Tod, Bestattung und Friedhof 
abzubauen. Eins davon ist, über 
diese Themen zu schweigen: „El-
tern sollten mit ihren Kindern über 
ihre Wünsche sprechen“, riet sie.

Diese Einschätzung teilte auch 
Sandra Berster. Denn häufig ha-
be sie die Erfahrung gemacht, 
dass Menschen mit dem plötz-
lichen Tod eines Angehörigen 
überfordert sind, insbesondere 
wenn derjenige zu Lebzeiten kei-
ne Wünsche über die Bestattung 
geäußert hat. 

Dass teilweise anders gedacht 
wird, habe sie ebenfalls erlebt: 
„Manche suchen sich ihre späte-
re Ruhestätte bereits zu Lebzeiten 
aus.“ Der Friedhofsverband hält 
diesen Grabplatz zu Lebzeiten frei 
und kümmert sich auf Wunsch 
um die Pflege: „Wir sind grund-
sätzlich sehr flexibel“, lädt Berster 

ein, mit dem Friedhofsteam ins 
Gespräch zu kommen und auch 
außergewöhnliche Wünsche zu 
äußern. Dazu zählt ebenfalls die 
Gestaltung der Gräber. Meister-
gärtnerin Sandra Berster hat ne-
ben den klassischen Bepflanzun-
gen ausgefallene Ideen, die sie auf 
Mustergräbern präsentiert.

Urnenbestattungen machen 
heute einen Großteil aus
Ebenso wichtig wie die Bepflan-
zung der Gräber ist für die An-
gehörigen die Frage nach der Be-
stattungsart. Der Trend geht dabei 
zu Urnenbestattungen.

Sie machen in ganz Wuppertal 

rund 80 % der Beerdigungen aus, 
wie Sandra Berster erläuterte. Ei-
nerseits hänge das mit den gerin-
geren Kosten im Vergleich zur 
Sargbestattung zusammen. Auch 
ein Umdenken der Religionsge-
meinschaften spiele eine Rolle, 
beispielsweise lehnt die Katholi-
sche Kirche die Urnenbestattung 
mittlerweile nicht mehr grund-
sätzlich ab. Ebenfalls beobachte 
sie, dass immer weniger Menschen 
die Pflege der Gräber übernehmen 
können oder möchten, da sie teil-
weise zu weit vom Friedhof ent-
fernt wohnen.

Anders als in Wuppertal gibt 
es in Ronsdorf mehr Sargbestat-
tungen: „Hier sind es ca. 60 bis 
65 Prozent Urnenbeerdigungen“, 
erklärt Sandra Berster. Außer-
dem gebe es in Ronsdorf mehr 
Menschen, die sich selbst um die 
Grabpflege kümmern als in an-
deren Stadtteilen.

Friedhofsteam ist auch außerhalb 
der Aktionstage erreichbar
Von den 7.500 verfügbaren Grab-
stätten auf den Friedhöfen an der 
Lüttringhauser Straße sind derzeit 
3.000 frei.

Fragen rund um Bestattung, 
Grabpflege und rund um den 
Friedhof beantwortet das Team 
auch außerhalb von Aktionstagen: 
Montags bis freitags von 8 bis 13 
Uhr im Friedhofsbüro oder telefo-
nisch unter 02 02 / 46 33 28. Ter-
minvereinbarungen sind möglich, 
dazu rät das Team, wenn komple-
xere Fragen zu klären sind. Weitere 
Infos unter www.fvwuppertal.de.

Der Trend geht zur Urnenbestattung
Der Christliche Friedhofsverband Wuppertal hatte zur Sprechstunde eingeladen

Friedhofsleiterin Sandra Berster an den Mustergräbern, auf denen sie zeigt, welche Bepflanzungsmöglichkeiten der 
Friedhof anbietet.� Fotos: Moritz Körschgen

Sommerfest am 
Friedenshort
Das Christliche Altenheim 
Friedenshort, Friedenshort 
80, lädt am Samstag, 4. Ju-
li, ab 10 Uhr zum Som-
merfest ein. Die Besucher 
können sich auf Gemein-
schaft und Begegnungen, 
Freude und Miteinander 
freuen. Los geht es mit ei-
nem Gottesdienst, den ein 
gemischter Chor musika-
lisch mitgestaltet. Um 11 
Uhr werden die Stände 
eröffnet – unter anderem 
mit Holz- und Handarbei-
ten, Aloe Vera-Produkten, 
Vemmina und Tupperware. 

Mittagessen mit allerlei 
vom Grill und Salaten wird 
ab 12 Uhr angeboten. Da-
neben gibt es Kaffee und 
Kuchen, Kindertattoos und 
eine Hüpfburg sowie eine 
Tombola mit vielen schö-
nen Preisen. Die Falkne-
rei ist zu Gast und präsen-
tiert um 12.30 Uhr eine 
Flugshow, bevor von 14 bis 
15.30 Uhr die Pferde Foxy 
und Fuego zu Gast sind. 
Zum Programm gehört 
auch ein Chorauftritt um 
15 Uhr.  Ein Tag für Groß 
und Klein – das Team des 
Christlichen Altenheims 
Friedenshort freut sich über 
viele Besucher.

Meditation im 
Freiraum 
Der Verein Freiraum, In 
der Krim 12, lädt am 7. 
Juli um 19.30 Uhr zu ei-
ner neuen Veranstaltung 
ein – Meditation. „Ob ihr 
schon meditiert, oder ein-
fach nur interessiert seid, 
kommt zu unserem Aus-
tausch zu Meditation im 
Freiraum Ronsdorf“, lädt 
der Verein ein. Beim ersten 
Treffen stehen Gespräche 
über verschiedene Meditati-
onstechniken und -schulen 
und die Ausgestaltung der 
nächsten Treffen auf dem 
Programm. Eintritt frei. 

Reparaturcafé in 
der Scheidtstraße
Das Machbar-Team bie-
tet am 4. Juli von 10 bis 
13 Uhr Interessierten in 
der Scheidtstraße 52 die 
Möglichkeit, gemeinsam 
mit Experten defekte Ge-
räte, Fahrräder, Spielzeuge, 
Kleinmöbel, etc. anzusehen 
und sie möglichst zusam-
men zu reparieren. Wei-
tere Angebote: NähCafé, 
TauschBar, KreativLabor, 
Ressourcen-Sammlung, 
Leihbar und Holzwerk-
statt. Die Angebote sind 
kostenlos, Spenden will-
kommen. Mehr unter 
www.machbar.city.

Tour: Wilde Wiesen 
am Scharpenacken
Am 4. Juli lädt die Bergi-
sche VHS zu einer Tour 
über den Scharpenacken 
ein. Die große Offen-
landf läche des ehema-
ligen Truppenübungs-
platzes ist geprägt durch 
unterschiedliche Wiesen 
und Pflegekonzepte. Das 
Thema sind vermeintliche 
Hundewiesen, Schafwei-
den und Streuobstwiesen 
bis hin zu wilden Blumen-
wiesen und offenen Boden-
flächen. Treffpunkt ist um 
15 Uhr an der Ecke Schar-
penacker Weg / Adolf-Vor-
werk-Straße. Teilnahme 8 
Euro, Anmeldung unter 
bvhs.de/tickets.

Kurz und Knapp

karriere.bergische-diakonie.de

JEDER FÜNFTE 
FÜRCHTET SICH VOR
DEM ALLEINSEIN
IM ALTER.

HARDCORE:HARDCORE:

SEI TEIL DER LÖSUNG!
BEWIRB DICH ALS
PFLEGEKRAFT
(M/W/D)

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

pflegeleicht 
Betreuungsvermittlung
Helmut Langensiepen e.K.
Farnweg 23
42113 Wuppertal

Telefon 02 02 / 31 71 24 64
Mobil   01 71 / 7 70 62 52

mail@pflegeleicht.eu
www.pflegeleicht.eu

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

www.schnitzlers-blumen.de
Ascheweg 9 | Tel. 02 02 / 479 46 68

Mo. 8-16 Uhr | Di., Do., Fr. 8-18 Uhr | Mi. 8-15 Uhr | Sa. 7.30-14 Uhr

    OOhhnnee  uunnsseerree

ssiinndd  BBlluummeenn  
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LLeeiiddeennsscchhaafftt

Feuerwehr-Rundfahrt mit 
historischem Löschfahrzeug� Seite 3

EFG-Theater  
auf Reisen� Seite 5

Jekits-Konzert der Grundschule 
Engelbert-Wüster-Weg� Seite 7

• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Die Tore zum Friedhof stehen den Besuchern offen.



Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Mittwoch, den 1.7.: 10 Uhr Wort-
gottesdienst im Diakoniezen-
trum Schenkstraße. Sonntag, 
den 5.7.: 11.30 Uhr Heilige Mes-
se. Dienstag, den 7.7.: 9 Uhr Hei-
lige Messe (UK). Die sonntägli-
chen Eucharistiefeiern können 
im Internet mitgehört werden: 
www.suedhoehen.de.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Freitag, den 3.7.: 19 Uhr Ju-
gendgottesdienst im Gemein-
dehaus. Sonntag, den 5.7.: 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufe / 
Pfarrer Dr. Jochen Denker. www. 
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Freitag, den 3.7.: 19 Uhr Schlaf-
anzuggottesdienst / J. König-
Halbach und M. Halbach. 
Sonntag, den 5.7.: 10 Uhr Got-
tesdienst im Diakoniezentrum 
Schenkstraße / Pfarrerin Slupi-
na-Beck; 10 Uhr Gottesdienst 
in der Lutherkirche / Prädi-
kant Voigt. www.evangelisch- 
ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 5.7.: 10 Uhr Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 3.7.: 18 Uhr Frie-
densgebet in der Lichtenplatzer 
Kapelle. Sonntag, den 5.7.: 10.30 
Uhr Familiengottesdienst und 
Kindermusical „Felicitas Kun-
terbunt“ in der Lichtenplatzer 
Kapelle / Gemeindefest. www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 1.7.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 5.7.: 
10 Uhr Gottesdienst für Ent-
schlafene, Gottesdienstzusam-
menlegung Remscheid-Nord 
und Hückeswagen; 15.03 Uhr 
Andacht am Haltepunkt an der 
Nordbahntrasse, Langobarden-
straße 65. Mehr unter nak-bergi-
schesland.de/remscheid-nord/
termine.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Donnerstag, den 2.7.: 9 Uhr Hei-
lige Messe. Freitag, den 3.7.: 18 
Uhr Ökumenisches Friedens-
gebet in der Lichtenplatzer 
Kapelle. Samstag, den 4.7.: 16 
Uhr Tauffeier; 17.30 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse für die Süd-
höhen. Sonntag, den 5.7.: 9.30 
Uhr Heilige Messe. 

Gottesdienste

Herrn Adolf Nieland, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
86. Lebensjahr, am 2. Juli 2026. 

Frau Eryka Lyttek, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 85. 
Lebensjahr, am 5. Juli 2026.

Frau Barbara Busmann, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
91. Lebensjahr, am 7. Juli 2026.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste:  
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de  
Mi. und Fr.� 14 – 21 Uhr 
Sa., So. und Feiertag� 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher  
Notdienst:  
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge:  
0800 / 111 0 111; 
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:  
02 28 / 19 240

Suchttelefon:  
0800 / 91 00 100

Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

1. bis 7. Juli:

Mittwoch, 1.7.: 
Delphin-Apotheke, 
Elberfeld, Tannenbergstr. 58

Donnerstag, 2.7.:  
Amboss-Apotheke, 
Cronenberg, Hauptstr. 53

Freitag, 3.7.:  
Kronen-Apotheke, 
Oberbarmen, Berliner Str. 45

Samstag, 4.7.:  
Pinguin-Apotheke Rutten, 
Barmen, Werth 99

Sonntag, 5.7.:  
Kreuz-Apotheke, RS- 
Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10

Montag, 6.7.:  
Liebig-Apotheke, 
Oberb., Heckinghauser Str. 176
Dienstag, 7.7.:  
Hahnerberg-Apotheke, 
Hahnerb., Cronenberger Str. 347

Auf einen Blick 
Krankentransport� 1 92 22 
Die Johanniter� 28 05 70 
Johanniter Krankentr.� 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei� 284 62 60 
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.
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Die Evangelische Gemeinde 
Unterbarmen-Süd lädt am 
5. Juli zum diesjährigen Ge-
meindefest ein. Es findet in 
der Lichtenplatzer Kapelle, 
Obere Lichtenplatzer Straße 
303, statt. Los geht es um 
10.30 Uhr mit einem Famili-
engottesdienst und dem Kin-
dermusical „Felicitas Kun-
terbunt“. Danach erwartet 
die Besucher ein vielfältiges 
Programm: kulinarische Le-
ckereien vom Grill oder von 
der Salatbar, Kaffee und Ku-
chen, ein Kinderprogramm 
sowie ein kleiner Basar. Und 
zwischendrin bleibt genügend 
Zeit für gute Begegnungen. 
Zum Abschluss wird „Meet 
the Past“ mit Jürgen Dorf und 
Pfarrer i.R. Ulrich Schramm 
zu hören sein, bevor das Ge-
meindefest gegen 16 Uhr aus-
klingen wird. 

Gemeindefest am 
Lichtenplatz

Endspurt
Kennen Sie das auch? Je näher 
die Sommerferien rücken, desto 
länger wird die To-do-Liste. Da 
ist die letzte Chance, eine Note 
zu verbessern. Zeugnisse und 
Abschlüsse stehen an. Im Be-
ruf sollen Projekte fertig werden. 
Ganz nebenbei will der Urlaub vor-
bereitet sein.

Viele denken: Wenn ich das 

alles geschafft habe, dann kom-
me ich endlich zur Ruhe.

Kommen die Gedanken dann 
wirklich zur Ruhe? Der Koffer ist 
gepackt. Doch der Kopf? Termi-
ne, Sorgen, Erwartungen. Das 
fährt mit.

Jesus sagt: „Kommet her zu 
mir alle, die ihr mühselig und bela-
den seid; ich will euch erquicken.“ 

(Mt 11,28).
Er wartet nicht, bis alles erle-

digt ist. Er lädt uns ein, mit unse-
rem Gedankenkarussell zu ihm zu 
kommen. Erquickung – das ist 
mehr als eine Pause. Es ist das 
befreiende Wissen, dass nicht al-
les von mir abhängt. Da ist einer, 
der mitträgt, wenn mir die Last zu 
schwer wird, der mich auf meinem 

Weg begleitet.
Ferien sind wunderbar. Urlaub 

ist wichtig. Gott weiß, dass wir Er-
holung brauchen. Doch die tiefste 
Ruhe beginnt nicht am Strand. Sie 
beginnt dort, wo wir unser Herz 
bei Gott zur Ruhe kommen lassen. 
Darum lasst uns Jesu Einladung 
annehmen: die Gewissheit, nicht 
alles allein tragen zu müssen.

von Brigitte Huppertz

Wort zum Mittwoch

Die Ronsdorfer Wochenschau er-
scheint wöchentlich am Mittwoch im 
Verlag Ronsdorfer Wochenschau e.K. 
Inh. Jürgen Körschgen
Lüttringhauser Str. 23
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Druck:
Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
Zülpicher Straße 10
40549 Düsseldorf

Auflage: 15.000 Exemplare im Ortsge-
biet Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, Lin-

de, Langenhaus, Westen, Grund und an-
grenzenden Hofschaften.Es gilt unsere 
Preisliste Nr. 54 vom 01.08.2023. Die 
von uns gesetzten Anzeigen, die gestal-
teten und veröffentlichten Texte sowie 
Anzeigen dürfen nur mit ausdrücklicher 
Zustimmung des Verlages reproduziert 

oder nachgedruckt werden. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte und 
Fotos wird keine Haftung übernommen.

Gestaltung / Layout
Moritz Körschgen
Cordula Henßler

Redaktion
Moritz Körschgen (mk)
Ulrike Zietlow (uz) 

Kontakt
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de

Impressum

„Wer friert uns 
diesen Moment 
ein? Besser kann 
es nicht sein! 
– Am vergan-
genen Sonntag 
traf in der Lu-
therkirche die-
se Liedzeile des 
aus 150 Kehlen 
geschmetterten 
Fußballsongs die 
Stimmung des 
wunderbar tem-
peramentvollen 
und leichtfüßi-
gen Familiengot-
tesdienstes rund 
um das Thema 
Teamgeist auf 
den Punkt“, be-
richtete Pfarrerin 
Friederike Slupi-
na-Beck.

Das fußball-
begeisterte Team 
um Lutz Kolit-
schus, Fynn Wie-
ner, Simon Lahn 
und Friederike 
Slupina-Beck sprühte gemeinsam mit den Konfirmanden vor Be-
geisterung und Spielfreude, Konfirmandin Rena erhielt für ihren ei-
gens für den Gottesdienst geschriebenen WM-Rap tosenden Beifall. 

Eine „Expertenrunde“ in der Halbzeitpause beleuchtete die Di-
mension von Fair Play auf dem Spielfeld wie im Leben – inklusive 
Live-Schaltung zum „Wort zum Sonntag“.

Im Anschluss an den WM-Gottesdienst erfolgte die gespannt er-
wartete Mannschaftsaufstellung der Neukatechumenen beim Trainer-
Team Lahn / Slupina-Beck: 41 Anmeldungen waren zu verbuchen.

Bei Stadionwurst und Torwandschießen im Schatten an der Lu-
therrose tummelten sich die vielen Familien noch lange fröhlich und 
ausgelassen.

WM-Gottesdienst und 
41 neue Katechumenen

Reges Treiben herrschte nach dem Gottesdienst auf 
dem Kirchplatz rund um die Lutherrose. � Foto: privat

Familiengottesdienst der Ev. Gemeinde

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Guten Tag,

gerade habe ich den Artikel ge-
lesen über die Freilaufflächen 
für Hunde in Ronsdorf.

Wie wäre es denn mal eher mit 
Freilaufflächen für Fußgänger 
in Ronsdorf? Als Fußgängerin, 
die Hunde nicht mag und / oder 
Angst hat, bekommt man hier 
keine Chance für einen unge-
störten Spaziergang. Selbst auf 
dem städtischen Kommunal-
friedhof, auf dem Anleinpflicht 

herrscht, gerate ich immer wie-
der in unerfreuliche Diskussi-
onen, weil das Lesen der Schil-
der Hundebesitzern offenbar 
Schwierigkeiten bereitet.

Die Ronsdorfer Anlagen sind 
mir verwehrt, denn die gegen-
seitige gepriesene Rücksichtnah-
me besteht darin, dass ich mir 
dumme Sprüche anhören muss, 
wenn ich um Rückrufen oder 
gar Anleinen eines Hundes bitte.

Die Ronsdorfer Talsperre ist 
zur Rudelhatzfläche geworden. 

Selbst in der Stadt (Leinen-
pflicht) treffe ich selten auf Ver-
ständnis, wenn ich freundlich 
um Anleinen bitte. 

Um in den Scharpenacken zu 
gelangen, müsste ich entweder Au-
to fahren oder erst einmal 30 Mi-
nuten Fußweg auf mich nehmen. 
Das lohnt dann selbst für eine eif-
rige Spaziergängerin kaum noch.

Den Spruch „Der tut Ihnen 
nichts“ hängt mir mehr als zum 
Hals raus. Ich mag nämlich 
auch nicht angeschnüffelt oder 

angesprungen werden. Wobei der 
Spruch auch nur so lange Gül-
tigkeit hat, wie der Hund nicht 
plötzlich eine Neurose entwickelt.

Es gibt, das sei der Ehrlich-
keit halber gesagt, auch Hunde-
besitzer, die das verstehen. Für 
deren Existenz bin ich dankbar. 
Leider ist in meiner Erfahrung 
ihre Zahl klein.

Viele Grüße
Ute-Marion Wilkesmann
42369 Wuppertal

Zum Artikel „Freilaufflächen für Hunde in Ronsdorf“

                                      

Fahrradfahrer schwer verletzt
Am Freitagmittag erlitt ein 
53-jähriger Radfahrer schwere 
Verletzungen, als er mit einem 
Pkw zusammenstieß. Nach ers-
ten Erkenntnissen der Polizei 
fuhr der Zweiradfahrer auf 
dem Radweg der Lichtscheider 
Straße Richtung Cronenberg. 
Zeitgleich fuhr ein 35-Jähriger 
mit seinem Skoda in Richtung 
Ronsdorf. Als er nach rechts in 
den Schliemannweg einbog, 

kollidierte er mit dem entgegen-
kommenden Radfahrer. Dieser 
stürzte und erlitt schwere Ver-
letzungen. Der Rettungsdienst 
brachte ihn zur stationären Be-
handlung in ein Krankenhaus. 
Der Skoda und das Rad waren 
nicht mehr fahrbereit. Ein spe-
ziell geschultes Team unter-
stützte die Unfallaufnahme. Im 
Bereich Lichtscheid kam es zu 
Verkehrsbeeinträchtigungen.

Bis zum 8. Juli können sich enga-
gierte Wuppertaler Vereine, Initia-
tiven, Organisationen und Institu-
tionen selbst um den Heimat-Preis 
2026 bewerben oder durch Dritte 
vorgeschlagen werden.

Mit der Auszeichnung wird be-
sonderes ehrenamtliches Enga-
gement gewürdigt, das das Zu-
sammenleben in der Stadt stärkt, 
Menschen miteinander verbindet 
und einen Beitrag zu einem offenen 
und toleranten Miteinander leistet.

„Wir möchten möglichst vie-
le unterschiedliche Bereiche des 
Engagements erreichen. Deshalb 
freuen wir uns über jede Bewer-
bung und jeden Vorschlag – viel-
leicht auch für eine Initiative oder 
einen Verein, der bisher noch nicht 
im Blick war“, sagt Julia Nass, 
Projektverantwortliche im Be-
reich Bürgerbeteiligung und Bür-
gerengagement und wirbt dafür, 
die verbleibende Bewerbungsfrist 
noch zu nutzen. 

Bewerbungen online – 
eine Jury entscheidet
Die Teilnahme erfolgt über ein 
Online-Formular auf der neuen 

Projektseite: www.talbeteiligung.
de/heimatpreis. 

Über die Vergabe des Preises 
entscheidet eine vielfältig besetzte 
Jury. Insgesamt stehen 15.000 Eu-
ro an Preisgeldern zur Verfügung, 
die auf bis zu drei Preistragende 
verteilt werden können. 

Förderung durch NRW Heimat-
Ministerium
Der Wuppertaler Heimat-Preis 
wird im Rahmen des landeswei-
ten Förderprogramms „Heimat. 
Zukunft. Nordrhein-Westfalen. 
Wir fördern, was Menschen ver-
bindet.“ des Ministeriums für 
Heimat, Kommunales, Bau und 
Digitalisierung des Landes Nord-
rhein-Westfalen vergeben. Die 
Preisgelder stellt das Land Nord-
rhein-Westfalen zur Verfügung.

 Weitere Informationen zu Teil-
nahmebedingungen, Auswahlkri-
terien und dem Ablauf des Be-
werbungsverfahrens stehen auf 
www.talbeteiligung.de/heimat-
preis bereit.

Allgemeine Informationen zum 
Heimat-Preis NRW finden sich 
unter www.mhkbd.nrw.

Letzte Chance beim 
Wuppertaler Heimat-Preis

Bis 8. Juli bewerben oder Vorschläge einreichen

Ausstellung in der Uni-Bibliothek
Die Universitätsbibliothek der 
Bergischen Universität Wup-
pertal präsentiert noch bis 14. 
Juli die Ausstellung „Der Erin-
nerungsfaden“. Die Ausstellung 

ist während der Öffnungszeiten 
der Bibliothek zu sehen: Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 22 Uhr, 
Samstag von 10 bis 22 Uhr so-
wie Sonntag von 10 bis 19 Uhr. 



GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Mehrkosten einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.
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Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188 
42283 Wuppertal 
www.979090.de 0202/979090

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa. 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,35
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,95€

dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,50€

südamerikanisches Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 31,75€

südamerikanische Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 19,95€

€

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 29. 6.  26 bis Samstag, den 4. 7.  26

Nur im SB-Regal
verschiedene Sorten 
Veganer Brotbelag
geschnitten 1 kg € 14,90

WM Spezial

Grillmix XXL 
Rostbratwurst / Krakauer mit Senfsaat 
10 x 150 g vac. (1 kg = € 6,40) ......................  1,5  kg € 9,60

Sommerspezial

nur solange der Vorrat reicht 
Putenoberkeulen 
frisch oder geräuchert .................................  1 kg € 6,95

endlich wieder Grillzeit
saftige 
Lummer- und Stielkoteletts 
auf Wunsch mariniert ..................................  1 kg € 4,99
für Genießer 
Flank Steaks von der Färse ...............  1 kg € 15,99

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
Für Versand/Kommissionierung gesucht

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 

Versandmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit 
Kommissionierer/innen (m/w/d) in Vollzeit 

Mitarbeiter im Bereich Qualitätssicherung (m/w/d)
Senden Sie Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen per E-Mail (PDF Format) an: 
Fleischwaren Blumberg GmbH, Personalabteilung

personal@meisterblumberg.de

Meister Blumberg's Wochenknaller
von Kennern für Genießer 
Lummersteak natur
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung .......  1 kg € 10,49
Rinderrouladen, zart 
auf Wunsch bratfertig gefüllt .......................  1 kg € 16,90

der besondere Genuss 
Schweinefiletspieße 
im Speckmantel ..........................................  1 kg € 18,90

Schweinegeschnetzeltes
»Gärtnerinnen Art« 
mit Bärlauch und Julienne Gemüse ...............  1 kg € 5,90

Hausgemachte Mittagsgerichte 
täglich wechselnd

montags bis freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 
samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Montag 
Chinapfanne mit Sauce süß-sauer, 
dazu Reis und ein kleiner Salat Portion  € 6,90
Dienstag 
Schaschlik mit Balkansauce, 
dazu Pommes und ein grüner Salat Portion  € 6,90
Mittwoch 
Pulled-Pork-Burger 
mit BBQ-Sauce und Coleslaw, 
dazu Pommes Portion  € 6,90
Donnerstag 
Schweineschnitzel mit Sauce Hollandaise, 
dazu Kroketten und  
ein kleiner gemischter Salat Portion  € 8,90
Freitag 
Dicke Rippe 
mit Salzkartoffeln und Mischgemüse Portion  € 8,90
Samstag 
Rindergulaschsuppe Portion  € 6,40

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

gekochter Hinterschinken 
mehrfach D.L.G. prämiert ............................  1 kg € 11,90
frische 
Zwiebelmettwurst .....................  1 kg € 10,90

Am Montag brachte die The-
aterklasse im 6. Jahrgang der 
Erich-Fried-Gesamtschule das 
„Dschungelbuch“ auf die Büh-
ne der Schulaula.  

Die Schüler hatten zwei Jahre 
lang dieses Bühnenprojekt vorbe-
reitet und präsentierten das Er-
gebnis mit großem Engagement 
und viel Spielfreude. 

Unter der Anleitung der Thea-
terpädagogin Sabine Henke hat-
ten sie intensiv an ihren Rollen 
gearbeitet und ihre Ausdrucks-
fähigkeit weiterentwickelt. Da-
bei wuchsen sie als Ensemble zu-
sammen – eine beeindruckende 
Inszenierung war das Resultat. 
Das Publikum verfolgte das Ge-
schehen auf der Bühne fasziniert  
und wurde von der ersten bis zur 
letzten Minute in den Bann der 
Geschichte um Freundschaft, Ge-
fahren und Herausforderungen 
gezogen. Die jungen Schauspieler 
erhielten für ihren Auftritt lang 
anhaltenden Beifall und freuten 
sich sichtlich über die gelungene 
Aufführung.

„Das Dschungelbuch“ des bri-
tischen Schriftstellers Rudyard 
Kipling wurde 1894 erstmals ver-
öffentlicht und gehört bis heu-
te zu den bekanntesten Kinder- 
und Jugendbüchern der Welt. 
Erzählt wird die Geschichte des 

Menschenkindes Mogli, das im 
Dschungel aufwächst und – hin 
und her gerissen zwischen den 
Welten der Menschen und der 
Tiere – seinen eigenen Platz fin-
den muss. Hilfe erhält er dabei 
von treuen Freunden wie dem 
Bären Balu. Mogli trifft aber auch 
auf gefährliche Gegner und muss 

zahlreiche Herausforderungen 
meistern. 

Neben Abenteuern und Ge-
fahr gibt es auch nachdenkliche 
Momente: Themen wie Mut, Zu-
gehörigkeit, Verantwortung und 
Selbstbehauptung stehen dabei im 
Mittelpunkt und machen die Ge-
schichte zeitlos aktuell. 

Balu zeigt Mogli wie ein echter Bär brüllt.� Fotos: Moritz Körschgen

Gelungene Theateraufführung in der Erich-Fried-Gesamtschule

Viel Beifall für das „Dschungelbuch“

FREITAG -   AB 18:00 UHR ERÖFFNUNG 
SAMSTAG - AB 12:00 UHR FRÜHSCHOPPEN 
                  AB 14:00 SHANTYCHOR
                  AB 16:00 UHR TOMBOLAZIEHUNG
                  DANACH PARTY 
SONNTAG - AB 11:00 UHR FRÜHSCHOPPEN 
                  AUSGABE VON TOBOLAPREISEN 
        

BRATWURST & POMMES
LEBERKÄSE, MATJES 

BIER, WEIN/SEKTSTAND
SAMSTAG KAFFEE & KUCHEN SOWIE

 EIS, UND VIELES MEHR

HOLTHAUSERHOLTHAUSERHOLTHAUSER
SÄNGERKIRMESSÄNGERKIRMESSÄNGERKIRMES

03.07-05.07.2026
SAVE THE DATESAVE THE DATESAVE THE DATE

AN ALLEN TAGEN SORGT DJ PAT
FÜR DIE STIMMUNG 

“Blaue Jungs”

W
M
W
M
W
M

Die Elefanten exerzieren auf Kommando von Colonel Hathi.

Beim Feuerwehrfest 2025 der 
Freiwilligen Feuerwehr Ronsdorf 
konnten Besucher eine Rundfahrt 
mit einem historischen Feuer-
wehrfahrzeug gewinnen. Der lie-
bevoll gepflegte Feuerwehr-Old-
timer war bereits während des 
Festes ein Blickfang und erinnerte 
an die lange Geschichte des Feu-
erwehrwesens.

Nun war es für die Gewinnerin 
Francesca Seminara und ihre Fa-
milie endlich so weit: Am Sonn-
tag löste sie den Gewinn ein. Die 
Fahrt mit dem historischen Feu-
erwehrfahrzeug war für die vier 
Beteiligten ein außergewöhnliches 
Erlebnis. Gleichzeitig bot sie einen 
kleinen Einblick in die Entwick-
lung der Feuerwehrtechnik und 
zeigte, wie sehr sich Fahrzeuge, 
Ausrüstung und Einsatzmöglich-
keiten im Laufe der Jahrzehnte 
verändert haben.

Von 14 bis 17 Uhr war die 
Gruppe unterwegs, fuhr zur 
Dhünntalsperre und legte ein 
gemeinsames Picknick ein. Vor 
Ort durfte die Familie den alten 
Löschschlauch einsetzen.

Der Löschzug Ronsdorf freut 
sich, dass die Aktion des Feuer-
wehrfestes 2025 einen schönen 
Abschluss gefunden hat. Beim 
diesjährigen Sommerfest der Frei-
willigen Feuerwehr am 5. und 6. 

September gibt es wieder etwas 
zu gewinnen: Der Löschzug ver-
lost einen Kindergeburtstag bei 

der Feuerwehr sowie erneut eine 
Rundfahrt mit einem historischen 
Feuerwehrfahrzeug.

Gewinnerin Francesca Seminara mit Harald Fuhrmann von der Freiwilligen 
Feuerwehr, der die Tour leitete.� Fotos: privat

Rundfahrt im historischen Feuerwehrfahrzeug mit der Freiwilligen Feuerwehr Ronsdorf

Feuerwehrfest-Gewinn eingelöst

Der Feuerwehr-Oldtimer kam zum Einsatz für eine Rundfahrt, die beim Feuerwehrfest im vergangenen Jahr zu ge-
winnen war. Francesca Seminara löste den Gewinn mit ihrer Familie ein. 



Kleinanzeigen

Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkel- 
decken, Gobelinbilder, Arm-
band- und Taschenuhren, Golf-
schläger, Modeschmuck, Mu-
sikinstrumente, Hörgeräte, 
AMC-Kochtöpfe, Schreib- und 
Nähmaschinen, Herr Giesler: 
Tel. 01 77 / 968 19 64.
 
Umzüge Breer Int. GmbH,  
Bahnhof Ronsdorf, 
Haushalts­auflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Gartenarbeiten und Umzüge al-
ler Art, Hausmeisterservice für 
Immobilien. Auch kurzfristig 
günstig und professionell, 
Tel. 02 08 / 77 82 79 48.
 
Frau Heilig sucht Möbel, Por-
zellan, Bekleidung, Bilder, 
Handtaschen, Näh- und 
Schreibmaschinen, Pelze, Tep-
piche, Münzen, Bleikristall, Ta-
felsilber und Schmuck, 
Tel. 01 57 / 55 37 12 76.
 
Suche Bücher, Gebetsbücher, 
Gesangbücher, Bibeln,  
Tel. 01 77 / 903 36 99, Fr. 
Brosch.
 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).

Kino-Tipp: „Vaiana“
In der Realverfilmung des Oscar®-nominierten Ani-
mationsabenteuers „Vaiana“ folgt die Titelheldin ab 
9. Juli dem Ruf des Ozeans und wagt sich zum ersten 
Mal über das Riff ihrer Heimatinsel Motunui hinaus. 
Gemeinsam mit dem berühmt-berüchtigten Halbgott 
Maui begibt sie sich auf eine abenteuerliche Reise 
über die Weiten des Meeres, um die Zukunft ihres 
Volkes zu sichern. Der Vorverkauf hat begonnen. 
„Vaiana“ enthält Sequenzen, die sich auf photosen-
sitive Menschen oder Menschen mit photosensitiver 
Epilepsie auswirken könnten. 

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid
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Zum 28. Mal seit ihrer Gründung 
1972 findet am 4. Juli die Cro-
nenberger Werkzeugkiste statt, 
die alle zwei Jahre ein Highlight 
im Terminkalender des Stadtteils 
ist. Sie steht für Gemeinschaft, 
Spaß und Unterhaltung in gesel-
liger Atmosphäre für Groß und 
Klein. Nicht nur ganz Cronen-
berg scheint dabei zu sein, sondern 
auch zahlreiche Besucher aus an-
deren Stadtteilen und der Umge-
bung genießen das bunte Ange-
bot und die fröhliche Stimmung.

Am 4. Juli wartet auf die Be-
sucher neben zahlreichen Stän-
den, u.a. mit Spitzen-Werkzeug 
bergischer Firmen, leckeren Spei-
sen und Getränken, auch ein ab-
wechslungsreiches Programm auf 
der Hauptbühne „Auf dem Ei-
gen 2“: von der Eröffnung durch 
Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff und Polizeipräsident Mar-
kus Röhrl um 9.30 Uhr bis zu 
Tanz-, Musik- und anderen Vor-
führungen. Ab ca. 19.45 Uhr wird 
die Coverband „Kiesberch“ den 
Festbesuchern einheizen, bevor 
die Cronenberger Werkzeugkis-
te um 22.15 Uhr endet.

Alle Ausgaben der Werkzeug-
kisten-Besucher – sei es für Werk-
zeug oder Grillwurst – sind für 
einen guten Zweck bestimmt. 
Der Veranstalter, der Cronen-
berger Werkzeugkiste e.V., sam-
melt unter dem Motto „Einander 

verstehen – miteinander leben“ 
Spenden. Sie gehen je etwa zur 
Hälfte an Einrichtungen für 
Menschen mit Behinderungen in 
Wuppertal und Schwerin, zur an-
deren Hälfte an Vereine und Or-
ganisationen aus der Umgebung, 

in diesem Jahr unter anderem an 
die Ärztliche Kinderschutzambu-
lanz Bergisch Land e.V. 

Insgesamt wurden bei der 
Werkzeugkiste in all den Jahren 
mehr als 1,4 Millionen Euro ge-
sammelt und gespendet. „Dass 
wir diese Spenden einsammeln 
können, verdanken wir den Be-
suchenden und den engagierten 
Teilnehmenden“, so der Verein.

Auch der Erlös der großen Tom-
bola, die der Cronenberger Hei-
mat- und Bürgerverein organi-
siert, fließt in den Spendentopf. 
Auf die Gewinner warten tau-
sende Preise und Hauptgewin-
ne, unter anderem ein E-Bike, 
eine Rhein-Kurzkreuzfahrt und 
ein 1.000-Euro-Cronenberg-Gut-
schein. Die Lose sind in vielen 
Cronenberger Geschäften erhält-
lich, die Auslosung der Hauptge-
winne findet um 18.15 Uhr statt. 

„Wir wünschen uns und Ih-
nen ein friedliches, munteres Fest 
und eine schöne Zeit auf der 28. 
Cronenberger Werkzeugkiste“, 
lädt der Veranstalter ein und freut 
sich auf viele Besucher aus nah 
und fern.

28. Cronenberger Werkzeugkiste
Viele Angebote und abwechslungsreiches Programm am 4. Juli

Für die Anmeldung zur LaminatDEPOT-Laufchallenge gibt es ein kosten-
loses Laufshirt.� Foto: LaminatDEPOT

Die Vorbereitungen für die dies-
jährige LaminatDEPOT-Lauf-
challenge laufen auf Hochtouren. 
Nachdem die 100 teilnehmen-
den Kinder- und Jugendprojekte 
aus insgesamt 159 Bewerbungen 
ausgewählt wurden, sind nun 
die Läuferinnen und Läufer ge-
fragt: Ab sofort ist die Anmel-
dung über die kostenlose Team-
fit-App möglich.

Vom 1. bis 30. September 
2026 sollen deutschlandweit 
gemeinsam 250.000 Kilometer 
gelaufen oder gewalkt werden. 
Wird dieses Ziel erreicht, unter-
stützt das LaminatDEPOT die 
100 ausgewählten Einrichtungen 
mit jeweils 50 Quadratmetern 
Bodenbelag. Insgesamt stellt das 
Velberter Familienunternehmen 
Bodenbeläge im Gesamtwert von 
150.000 Euro zur Verfügung.

„Jetzt beginnt die Phase, in der 
wirklich jeder mithelfen kann“, 
erklärt LaminatDEPOT-Ge-
schäftsführer Kevin Peter. „Egal 
ob Laufanfänger oder Marathon-
läufer: Jeder Kilometer bringt 

uns dem gemeinsamen Ziel nä-
her und unterstützt gleichzeitig 
Kinder- und Jugendprojekte in 
ganz Deutschland.“

Über die Teamfit-App können 
die Teilnehmenden nicht nur ih-
re Kilometer erfassen, sondern 

auch gezielt eine der 100 Ein-
richtungen auswählen, für die 
sie laufen möchten. Denn zu-
sätzlich zum neuen Bodenbelag 
werden bei erfolgreicher Chal-
lenge weitere Preise vergeben. So 
erhält die Einrichtung mit den 

meisten gesammelten Kilome-
tern eine Sonderspende in Hö-
he von 2.500 Euro. Außerdem 
wird die kreativste Werbeaktion 
rund um die Laufchallenge aus-
gezeichnet.

Bereits im vergangenen Jahr 
war die Resonanz enorm: Mehr 
als 10.000 Menschen beteiligten 
sich an der Aktion und sammel-
ten gemeinsam über 350.000 
Kilometer. Auch 2026 hofft das 
LaminatDEPOT wieder auf ei-
ne große Beteiligung. „Die Lauf-
challenge verbindet Bewegung, 
Gemeinschaft und soziales Enga-
gement auf eine besondere Wei-
se. Wir freuen uns auf viele mo-
tivierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer und natürlich darauf, 
gemeinsam die 250.000 Kilome-
ter zu knacken“, sagt Kevin Peter.

Alle Informationen zur Akti-
on sowie die Übersicht der teil-
nehmenden Einrichtungen fin-
den Interessierte unter www. 
laminatdepot.de/laufchallenge. 
Die Anmeldung erfolgt direkt 
über die kostenlose Teamfit-App.

Anmeldung für Läuferinnen und Läufer ab sofort möglich
LaminatDEPOT-Laufchallenge

Telefon 01 71 / 7 85 24 47 
henschel@flugboerse.de 

Mo. – Sa. 10 – 20 Uhr
Beratung auch vor Ort möglich.

Weiterhin mit dem gewohnten Service  
für Sie da!

FLUGBÖRSE DIRK HENSCHEL

Immer die perfekte Reise

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 
RUND UM DIE ELEKTROTECHNIK

• kompetent
• fachkundig
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro 
Paul-Heinz Münch

Kemmannstraße 6  
 Telefon 02 02/40 577 
42349 W.- Cronenberg 

 Telefax 02 02/47 65 47

Insektenschutz …
………………………………………………………………………………………… ddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddaaaaaaaaaaaassss LLLeeeeeeeeebbbbeeeennnn 
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Sonne. Licht. WAREMA.

mutzbergRaumausstatter
Innenausbau

0202/314864
Franzenstraße 14 a · 42105 Wuppertal

P im Hof

Auch im Internet:

www.mutzberg.de

Jetzt  

Winter-Rabatt!

Achtung: Suche von privat Silber- 
besteck, Zinn, Briefmarken,  

Bücher, Schallplatten, Mode-
schmuck, Porzellan, Näh- 

maschinen, Pelze, Möbel. Tel. 
01 52 / 13 81 75 00, Herr Heilig.

Kino-Tipp: CineLady „Chérie, ich komme“
Eine sehr bewegende und hinreißend witzige Ge-
schichte über eine große Liebe, die sich traut, Fra-
gen zu stellen – und ein Paar, das bereit ist, neue 
Antworten zu finden.  „Chéri, ich komme! – Die Er-
findung der Lust“ beim CineStar Remscheid am 22. 
Juli schon vor dem Bundesstart – ein Begrüßungsge-
tränk ist inklusive!. Nach einer wahren Geschichte 
legt Regisseurin Reem Kherici einen Komödienkra-
cher hin. CineStarCARD-Mitglieder sparen 2 Euro 
auf Online-Tickets! Zur CineLady sind alle willkom-
men – nicht nur Frauen!

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

* Gültig bis 31.08.2026 bei Neuanschluss. Gilt für alle Hausnotruf-Leistungen, die nicht von der Pflegekasse übernommen werden. Die Kosten wer-
den aus abrechnungstechnischen Gründen erst in dem ersten vollen Kalendermonat der Versorgung erlassen, der auf den Monat Ihres Anschlusses 
bei uns folgt. Der Rabattcode kann sowohl telefonisch als auch online am Ende der Terminbuchung eingelöst werden. 

3 Monate 
¹/₂ Preis*

Jetzt Sommeraktion nutzen und 
Sicherheit für daheim buchen!

 0800 2025 100 
(kostenlos, Mo-Fr von 8-20 Uhr Online Terminbuchung

Ihr  

Rabattcode:

3M50 *

Malteser Hausnotruf
Ein Knopfdruck für Sie –  
ein sicheres Gefühl für alle! 
Plus Angehörigen-App.

  02 02 / 74 75 76 60
Pf ege,  die  berührt.

Im Mittelpunkt der Mensch 
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal · info@mpm-pflege.de

– Pflegeberatungsbesuche
– Diabetiker Versorgung 
–  Medikamenten Management
– Demenzbetreuung
– Wundversorgung
– Grundpflege
– Hauswirtschaft

Ihr Pf egedienst für Ronsdorf & Cronenberg

Der Bergische Kulturfonds setzt 
auch in diesem Jahr ein Zeichen 
für die Förderung junger Talente 
in der Region. Insgesamt stehen 
40.000 Euro bereit, um achtzehn 
vielversprechende Projekte von 
Nachwuchskünstlern aus Wup-
pertal und Remscheid zu fördern. 
Ermöglicht wird der Fonds durch 
Spenden von regionalen Unter-
nehmen und Privatpersonen. Be-
sonders hervorzuheben sind die 
langjährigen Hauptsponsoren wie 
die Firmen Knipex, E/D/E und 
Vaillant, die seit Jahren die kul-
turelle Szene im Bergischen Land 
aktiv fördern und somit einen 
wichtigen Beitrag zur Entwick-
lung junger Künstler leisten. 

Für diese kontinuierliche För-
derung bedanken sich Dr. Betti-
na Paust, Leiterin des Wupper-
taler Kulturbüros und Marvin 
Dörschel von der Kulturförde-
rung der Stadt Remscheid. Ohne 
diese großzügige Unterstützung 
wäre die Realisierung der viel-
fältigen künstlerischen Projekte 
kaum möglich. 

Von achtundzwanzig einge-
reichten Projekten entschied die 
fünfköpfige Jury achtzehn zu för-
dern, davon sechzehn aus Wup-
pertal und zwei aus Remscheid. 
Die Vorhaben umfassen unter-
schiedliche künstlerische Sparten, 
unter anderem Kunstausstellun-
gen, inklusive und partizipative 

Tanz- und Theaterproduktionen, 
Filmprojekte sowie Konzertrei-
hen.

Kulturelle Nachwuchsförderung 
Der Bergische Kulturfonds zielt 
darauf ab, die kreative Szene in 
der Region zu stärken und jungen 
Menschen eine Plattform zu bie-
ten, um ihre künstlerischen Ideen 
umzusetzen und sichtbar zu ma-
chen. Seit seiner Einrichtung im 
Jahr 2011 hat sich der Fonds zu 
einer wichtigen Säule der Nach-
wuchsförderung im Bergischen 
Land entwickelt. 

Jährlich im Frühjahr werden 
junge Kulturschaffende bis zu 40 
Jahren über eine Ausschreibung 

aufgerufen, ihre kreativen Projek-
te einzureichen. 

Informationen zu den geförder-
ten Projekten sowie allgemein zum 
Bergischen Kulturfonds finden In-
teressierte unter www.bergischer-
kulturfonds.de.

Wuppertaler Projekte sind un-
ter anderem die Rauminstallation 
„Nitrospace“, die interdisziplinäre, 
sensorisch ausgerichtete Inszenie-
rung „BLIND Else Lasker-Schü-
ler“, das Konzert „Unerhört sicht-
bar“, der Dokumentarfilm „Was 
bleibt?“. Remscheider Projekte 
sind das Tanzfestival „tanzt.jetzt 
2026“ und die „Literatur-Work-
shop Reihe „Abschreiben-Um-
schreiben-Neuschreiben“.

Bergischer Kulturfonds fördert achtzehn Projekte 
Wuppertal und Remscheid

Die Sommerferien sind schon in 
Sichtweite: In der Stadtbiblio-
thek und den Stadtteilbibliothe-
ken findet wieder ein vielfältiges 
Programm für die freien Tage 
mit viel Spiel und Spaß statt. Auf 
große Fahrt ins Reich der Fanta-
sie geht es bei einer Kuscheltier-
Kreuzfahrt und kniffelig wird es 
mit dem Rätsel-Koffer zur Ele-
fantendame Tuffi.

Begegnungen mit Robo-
tern, Autokino in der Bib erle-
ben, Gaming-Angebote, Tüftel-
spaß mit Lego, Dino-Basteln, 

Freundschaftsbänder knüpfen, 
Bilder mit Bügelperlen gestalten 
und natürlich auch abenteuer-
lichen und mutmachenden Ge-
schichten lauschen – all das ge-
hört zum Ferienprogramm dazu. 

Mehr als 120 kostenfreie An-
gebote für die Sommerferien in 
der Zentralbibliothek und in den 
Stadtteilbibliotheken sind zusam-
mengestellt in einem Programm-
heft, das auf der Webseite der 
Stadtbibliothek zum Download 
bereitsteht und auch als Broschü-
re in den Bibliotheken ausliegt.

Für einige Termine wird um 
eine Anmeldung gebeten. Diese 
kann in den Bibliotheken vor Ort, 
per E-Mail oder Telefon vorge-
nommen werden. Die Kontaktda-
ten dafür stehen bei den Terminen, 
die eine Anmeldung erfordern, 
direkt dabei. „Die Sommerferien 
sind die perfekte Zeit, um Neues 
auszuprobieren und gemeinsam 
Spaß zu haben. Genau dafür ha-
ben wir ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt, 
das Kreativität, Fantasie und 
Entdeckerfreude fördert. Unsere 

kostenfreien Angebote laden alle 
Kinder und Jugendlichen dazu ein, 
die Stadtbibliothek als lebendigen 
Treffpunkt zu erleben. Besonders 
wichtig ist es uns, mit unseren kos-
tenlosen Ferienangeboten auch 
junge Menschen zu erreichen, die 
unser Angebot bisher noch nicht 
kennen“, erklärt Karin Röhrich, 
Direktorin der Stadtbibliothek. 

Das Programmheft kann hier 
heruntergeladen werden: www.
wuppertal.de/microsite/stadtbib-
liothek/aktuell/meldungen/som-
merferienprogramm-2026.php.

Ferienzeit in der Stadtbibliothek 
Kostenlose Angebote für Kinder und Jugendliche

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 2. Juli

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 9,00 €
FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 
Frischer Backfisch mit Remoulade, Pommes 
Frischer Backfisch mit Remoulade, Kartoffelsalat

7,80 € 
10,00 € 
10,80 €

SAMSTAG 
1/2 Hähnchen 
Salatteller mit Frikadelle und Spiegelei

5,20 € 
10,90 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Lummerbraten mit Kartoffeln und Delikatessböhnchen 13,90 €
MONTAG 
Hackbällchen mit Rahmsauce, Nudeln und Salat 10,90 €
DIENSTAG 
Gyros mit Schafskäse, Metaxasauce,  
Käse überbacken und Kroketten 12,90 €
MITTWOCH – RUHETAG
PIZZA DES MONATS JULI 
Pizza Artischocken mit Schafskäse, Oliven und Zwiebeln 13,90 €

Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag 11 – 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag. 
Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.
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Erdbeernachmittag 
beim SHW
Das Soziale Hilfswerk 
Ronsdorf lädt am heuti-
gen Mittwoch, 1. Juli, um 
15 Uhr zu einem fröhli-
chen Erdbeernachmittag 
in den Seniorentreff, Erb-
schlöer Straße 4, ein. Die 
Besucher erwarten leckere 
Erdbeerkuchen, Erdbeer-
bowle, „Erdbeergeflüster“ 
(heitere Kurzgeschichten) 
und gemütliches Beisam-
mensein. Außerdem gibt 
es einen kleinen Basar mit 
selbst hergestellten Erd-
beerleckereien und weite-
ren Köstlichkeiten.

Sommerkonzert mit 
Musik 74
Unter dem Titel „Sing, 
Sing, Sing“ präsentiert der 
Chor Musik 74 der Evange-
lisch-reformierten Gemein-
de beim Sommerkonzert 
am Samstag, 4. Juli, um 
18.30 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm 
– von Felix Mendelssohn 
Bartholdy bis Andrew 
Lloyd Webber. 

Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf Melodi-
en aus dem Musical „Jo-
seph“, aber auch moderne 
geistliche Lieder, klassische 
Stücke und sommerliche 
swingende Klänge wie das 
titelgebende „Sing, sing, 
sing“ sind dabei. Auf dem 
Klavier begleiten wird den 
Chor Kirchenmusikdirek-
tor Jens-Peter Enk.

Ein zweites Konzert fin-
det am Sonntag, 5. Juli, um 
17 Uhr im Paul-Gerhardt-
Haus der evangelischen Ge-
meinde in Heckinghausen, 
Rübenstraße 25, statt.

Holthauser 
Sängerkirmes
Vom 3. bis 5. Juli wird wie-
der die traditionelle Sän-
gerkirmes auf Holthausen, 
Holthauser Straße 126, ge-
feiert. Der SV Jägerhaus 
Linde, der das Fest seit vie-
len Jahren organisiert, lädt 
zum gemeinsamen Feiern 
ein. Am Freitag wird das 
Fest um 18 Uhr eröffnet, 
am Samstag geht es um 12 
Uhr los, bevor um 14 Uhr 
der Shanty Chor „Blaue 
Jungs Wuppertal“ die Fest-
gäste mit maritimen Klän-
gen unterhält. Um 16 Uhr 
steht die Tombolaziehung 
auf dem Programm. Am 
Sonntag geht es um 11 Uhr 
los – ebenfalls mit einem 
Frühschoppen. An diesem 
Tag werden auch die Tom-
bolapreise ausgegeben. An 
allen Tagen sorgt DJ Pat für 
beste Stimmung. Neben 
einer WM-Arena können 
sich die Besucher auf Brat-
wurst, Pommes, Leberkä-
se, Matjes, Bier, Wein oder 
Sekt und vieles mehr freu-
en. Am Samstag werden da-
neben Kaffee und Kuchen 
sowie Eis angeboten. 

Einsatzreiches 
Wochenende
Am Samstag und Sonn-
tag gab es außergewöhnlich 
viele Einsätze für Feuer-
wehr und Rettungsdienst. 
Insgesamt war das Auf-
kommen nach Angaben der 
Feuerwehr fast doppelt so 
hoch, wie an Wochenenden 
üblich. Wegen der erwar-
teten hohen Temperaturen 
hatte die Feuerwehr schon 
vorab mehr Fahrzeuge und 
Personal eingeplant.  Die 
Besetzungen der Rettungs-
wagen waren teilweise acht 
Stunden im Einsatz, ohne 
zwischendurch ihre Wa-
chen anfahren zu können. 
Neben Rettungsdienstein-
sätzen (Samstag und Sonn-
tag je etwa 200) war auch 
ein starker Anstieg bei den 
Hilfeleistungseinsätzen zu 
verzeichnen, vor allem bei 
Menschen in Notlagen.

Kurz und Knapp

Mit langanhaltendem Applaus 
und begeisterten Rückmeldungen 
des Publikums endete die Auffüh-
rung des Darstellen-und-Gestal-
ten-Kurses des 10. Jahrgangs der 
Erich-Fried-Gesamtschule. Un-
ter dem Titel „Hello & Good-
bye – ein DuG-Kurs hebt ab“ 
präsentierten die Schüler ihr ge-
meinsames Abschlussprojekt und 
nahmen die Zuschauer mit auf 
eine Reise zwischen Ankommen 
und Abschiednehmen.

In den vergangenen Monaten 
hatten die Jugendlichen ihr Stück 
unter der Leitung von Susanne 
Meier und Thomas Holl eigen-
ständig entwickelt, geschrieben 
und auf die Bühne gebracht. Ent-
standen war dabei kein klassisches 
Theaterstück, sondern eine krea-
tive Mischung aus Szene, Bewe-
gung, Sprache, Musik, Choreo-
grafie und Erinnerung – im Sinne 
des Unterrichtsfaches Darstellen 
und Gestalten.

Schauplatz der Handlung war 
der fiktive „EFG International 

Airport Ronsdorf“, an dem sich 
Begegnungen, Abschiede, Erinne-
rungen und Zukunftspläne kreuz-
ten. Mit viel Witz, Kreativität und 
Einfühlungsvermögen gelang es 
den Darstellern, ihr Publikum in 
den Bann zu ziehen und auf ihre 
Reise mitzunehmen. Mal humor-
voll, mal nachdenklich und immer 
authentisch spiegelten die Szenen 
die Erfahrungen wider, die die 
Schüler in den vergangenen Jah-
ren an der EFG gesammelt hatten.

In vier Jahren Darstellen-und-
Gestalten-Unterricht haben sie 
gelernt, künstlerische Ideen zu 
entwickeln, gemeinsam kreative 
Prozesse zu gestalten und diese 
auf die Bühne zu bringen. 

„Hello & Goodbye“ war mehr 
als eine Abschlussaufführung. Es 
war zugleich ein Rückblick auf 
vier gemeinsame Jahre, ein Dank 
für viele Erlebnisse und ein Aus-
blick auf neue Wege.

Mit großem Applaus verab-
schiedete das Publikum die jun-
gen Künstler am Ende ihrer Reise.

„Boarding completed“: Ein unvergesslicher EFG-Theaterabend

Der Check-In des „EFG-Airports“.� Fotos: Moritz Körschgen

Aufführung des Darstellen-und-Gestalten-Kurses

Ein Holzscheit sorgt am Flughafen für Aufregung (links). Eindrucksvoll erinnerten die Schüler an das Corona-Jahr 2020 (rechts).

Über 1.000 Anmeldungen – der 7. LaminatDEPOT-Lauf freut sich über ei-
ne Rekordresonanz.� Foto: LaminatDEPOT

Am Sonntag, den 5. Juli 2026, 
geht der LaminatDEPOT-Lauf 
in Velbert in seine siebte Run-
de. Die Resonanz war in die-
sem Jahr so groß wie nie zuvor: 
Mit über 1.000 Anmeldungen 
ist das Laufevent des Velberter 
Familienunternehmens bereits 
im Vorfeld restlos ausgebucht. 
Es sind keine Nachmeldungen 
mehr möglich.

Start und Ziel befinden sich 
wie gewohnt an der BLF-Arena. 
Von dort aus starten der 10-Kilo-
meter-Hauptlauf, der 5,45-Kilo-
meter-Volkslauf sowie der Wal-
king-Wettbewerb. Die Bambinis 
(400 Meter) und Schülerinnen 
und Schüler (800 Meter) absol-
vieren ihre Strecken direkt an 
der Sportanlage.

„Die Resonanz ist einfach 
überwältigend. Dass wir unser 
Teilnehmerlimit so früh errei-
chen und den Lauf bereits im 
Vorfeld ausverkauft melden kön-
nen, freut uns riesig“, sagt La-
minatDEPOT-Geschäftsführer 
Kevin Peter. „Jetzt freuen wir 

uns auf einen großartigen Lauf-
tag mit vielen sportbegeisterten 
Menschen und hoffentlich bes-
tem Wetter.“

Neben dem sportlichen Erleb-
nis steht erneut der gute Zweck 
im Mittelpunkt. Sämtliche Ein-
nahmen aus Startgeldern und 

Sponsorengeldern werden zu 100 
Prozent an soziale Projekte in der 
Region gespendet. Unterstützt 
werden in diesem Jahr der Hilfe 
für Kinder e.V. Velbert, die Ta-
fel Niederberg, der Hospizver-
ein Niederberg und der Netz-
werk e.V. – Förderverein für die 

Stiftung Mary Ward.
Damit die Anreise möglichst 

entspannt verläuft, bietet das 
LaminatDEPOT in diesem Jahr 
erstmals einen kostenlosen Shut-
tle-Service an. Zwischen 7.30 
Uhr und 13.30 Uhr pendelt ein 
Bus regelmäßig zwischen dem 
Parkplatz der Stadtwerke Velbert 
(Haltestelle „Kettwiger Straße“) 
und der BLF-Arena (Haltestelle 
„Am Buschberg“). Am Parkplatz 
der Stadtwerke stehen rund 120 
kostenfreie Stellplätze zur Verfü-
gung. Darüber hinaus können 
Besucherinnen und Besucher 
wie gewohnt auch die Parkplät-
ze am LaminatDEPOT, bei Aldi 
sowie den Parkplatz „Am Rat-
haus“ nutzen. Von dort ist die 
BLF-Arena jeweils fußläufig er-
reichbar.

„Mit dem zusätzlichen Shut-
tle-Angebot möchten wir die 
Anreise für alle Teilnehmenden 
und Besucher noch komfortabler 
gestalten und den Verkehr rund 
um die Veranstaltung entzerren“, 
erklärt Kevin Peter.

Der LaminatDEPOT-Lauf ist ausgebucht
Rekordfeld und Shuttle-Service

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Rollladen
Markisen

Terrassendächer
Klappläden

Innenverschattung
Reparaturen/Service

Ines Schlipp Steuerberaterin
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
ab sofort zwei

Fachkräfte (m/w/d)  
Bau- oder Vegetationstechnik
mit abgeschlossener Ausbildung im 
Garten- und Landschaftsbau.
Unser Betrieb  
– kleines, familiäres Team, angenehmes Betriebsklima 
– flache Hierarchien, abwechslungsreiche Aufgaben & Projekte 
– Zwei Meister stehen Dir für Deine Weiterentwicklung zur Seite 
– Arbeitskleidung wird vollständig gestellt

Dein Profil 
– Abgeschlossene Ausbildung im Garten- und Landschaftsbau 
– Ein Führerschein ist von Vorteil, aber keine Voraussetzung 
–  Du bist zuverlässig, körperlich belastbar, handwerklich  

geschickt und eine strukturierte Arbeitsweise im Team ist für 
Dich selbstverständlich

Bewerbungen bitte an: 
thomasschmitt-wuppertal@t-online.de 
Telefon 02 02 / 42 82 71

Unter dem Motto „Büh-
ne frei“ lädt der Gemischte 
Chor Pro Musica am Sams-
tag, 4. Juli, um 15.30 Uhr 
zum Sommerkonzert in die 
Lutherkirche ein. Die Besu-
cher können sich auf Film-, 
Musical- und Popmusik freu-
en – von Nena und John Len-
non über Elton John bis zu 
Ennio Morricone und vie-
len anderen. Auch beliebte 
Klassikhits stehen auf dem 
Programm. 

Mit dabei auch das Ensem-
ble „Spin off“ sowie das Ge-
schwisterpaar Bettina Ludwig 
und Alexander Schlomski, 
Rosana Levental (Cello), Ca-
ra Megnin (Oboe) und Igor 
Parfenov mit seiner Frau Ma-
ria (Piano). Tochter Annika 
Parfenova tanzt zu „Karneval 
der Tiere“, die Gesamtleitung 
hat Renate Schlomski. Der 
Eintritt ist frei, am Ausgang 
wird eine Spende für die Pfle-
ge der Chormusik erbeten.

„Bühne frei“ mit 
Pro Musica

Die Natur-Schule Grund, 
Grunder Schulweg 13, veran-
staltet am Samstag, 4. Juli, 14 
bis 18 Uhr, ein Sommerfest. 
Die Besucher erwarten Infos 
zu naturnahen Gärten, Tie-
ren, Pilzen und Pflanzen, Na-
turerlebnis mit allen Sinnen 
und vieles mehr. Der Förder-
verein für Umweltbildung 
Remscheid e.V., Träger der 
Natur-Schule, begeht sein 
30jähriges Jubiläum. 

Mit dabei sind unter an-
derem Imker, Kräuterex-
pertinnen, die Rollende 
Waldschule, Foodsharing 
Remscheid und viele mehr. 
Es gibt Hühner zum Strei-
cheln, Bastel- und Mitmach-
aktionen, Bogenschießen, 
Kaffee, Kuchen, Grillwurst, 
Ofengemüse und mehr.

Der Bürgerbus Remscheid 
wird zwischen der Claren-
bach und der Echoer Stra-
ße kostenfreie Transporte 
anbieten.

Sommerfest
im Grund

Kindersprechstunde mit OB Scherff
Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff möchte wissen, was die 
Kinder in Wuppertal bewegt, 
was sie sich wünschen und wel-
che Anregungen sie haben. Um 
den jüngsten Bürgern dies zu er-
möglichen, bietet die OB ab so-
fort regelmäßige Kindersprech-
stunden an. Der erste Termin 
ist Montag, 6. Juli. 

Von 17 bis 18 Uhr können 
Kinder zwischen 6 und 13 Jah-
ren ins Rathaus Barmen kom-
men und persönlich mit Mi-
riam Scherff sprechen.

Vorab ist eine Anmeldung 
über das Büro der Oberbür-
germeisterin per E-Mail an  
oberbuergermeisterin@stadt.
wuppertal.de notwendig.



Schlesische Straße 2
42389 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit fast 60 Jahren
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Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Ronsdorf 
Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 
75 95 23 70.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de. Das Gemeindebü-
ro ist vom 3. Juli bis 17. Juli 
geschlossen.

Ev.-ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 
Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49  
43, E-Mail: gemeindeamt@ 
reformiert-ronsdorf.de,  

Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de. 

Katholische  
Kirchengemeinde St. Joseph 
Freitag, 3.7.: 17 Uhr Kinderchor-
probe; 18 Uhr Chorprobe 
„aCHORd“. Dienstag, 7.7.: 19.30 
Uhr Das Gespräch – Sakramen-
taler Diakonat – ein frauenge-
rechtes Amt?“, Kosten 3 Euro. 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: pfarrbuero-
st.joseph@suedhoehen.de, 
www.suedhoehen.de.

Stadt Wuppertal 
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@

stadt.wuppertal.de. 

Soziales Hilfswerk Ronsdorf 
Seniorenbegegnungsstätte 
Erbschlöer Straße 4 
Tel. 02 02 / 46 41 27, Whats-
App: 01525/ 964 39 65, E-Mail:  
senioren-ronsdorf@gmx.de. 
Das Klön Cafe Evergreen hat 
täglich geöffnet. Kernöffnungs-
zeiten: Montag, Dienstag, Don-
nerstag 14–18 Uhr, Mittwoch, 
Freitag siehe Veranstaltungska-
lender, www.soziales-hilfswerk-
ronsdorf.de.

Freitag:� 7.00 – 15.00 Uhr
Samstag:� 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Bäckerei

Auto

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf

Do – Mo 12.00 – 14.30 Uhr und 
17.30 – 22.00 Uhr, Di + Mi Ruhetag

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Marktstraße 21 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Immobilien

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Möbel

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de
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Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 02 02 / 94 68 97 77
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Heizung / Sanitär

Werbung

Schilder
Digitaldrucke
Car-Wrapping

Beschri�ungen
& vieles mehr!

Staubenthaler Str. 3
www.signtext.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Container

Die Wuppertaler Stadtwerke 
(WSW) setzen die Modernisie-
rung der Schwebebahnhaltestel-
le Alter Markt – nach dem Start 
der Arbeiten am 1. Juni im Au-
ßenbereich – fort.

In den kommenden Wochen 
verlagern sich die Arbeiten zu-
nehmend ins Innere der Halte-
stelle. Seit Montag wird zunächst 
der Bahnsteig in Fahrtrichtung 
Oberbarmen für etwa drei Wo-
chen gesperrt, um Hängegerüstar-
beiten durchzuführen. Anschlie-
ßend – voraussichtlich ab dem 
20. Juli – folgt die Sperrung des 

gegenüberliegenden Bahnsteigs in 
Fahrtrichtung Vohwinkel. Fahr-
gäste werden gebeten, während 
dieser Zeiten auf die benachbar-
ten Stationen Adlerbrücke und 
Werther Brücke auszuweichen 
oder parallel verkehrende Busli-
nien (zum Beispiel Linie 608, 611 
oder 640) zu nutzen.

Für Anfang August ist der Be-
ginn der Dacharbeiten vorgese-
hen. Die Fertigstellung des neuen 
Dachs ist bis Ende 2026 geplant. 
Ab 2027 folgen weitere umfas-
sende Modernisierungsmaßnah-
men, darunter die Erneuerung 

der Fassaden, der Austausch gro-
ßer Glasscheiben, der Rückbau 
der Rolltreppen zur Verbreite-
rung der Bahnsteige sowie neue 
Aufenthaltsbereiche, Boden- und 
Wandbeläge und eine moderne 
LED-Beleuchtung.

Der Umbau der Haltestelle 
Alter Markt ist Teil des Erneue-
rungsprogramms Schwebebahn, 
in dessen Rahmen die WSW 
mehrere Stationen modernisie-
ren. Das Programm wird durch 
Mittel aus dem NRW-Landespro-
gramm „Erneuerung Kommunale 
Schiene“ gefördert.

Die folgenden Arbeiten finden im Innenbereich der Station statt.� Foto: WSW / Frank Gleitsmann 

Arbeiten „Erneuerung Kommunale Schiene“ gehen in die nächste Phase

Umbau Haltestelle Alter Markt
Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

SOZIALART
Therapie zentrum

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal

Tel. 02 02 – 272 298 83

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 
Marktstraße 46 · 42369 Wuppertal
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Pf ege,  die  berührt.

Lüttringhauser Str. 23
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@RonsdorferWochenschau
  @ronsdorfer_wochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau

Bodenbeläge

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 

info@row-verlag.de
Ronsdorfer Wochenschau 

ZEITUNG für Ronsdorf seit 76 Jahren

Johanniter
Kinder-Gesundheit
Wurzeln und Flügel –
von Anfang an.
Jetzt spenden!

In Ronsdorf:

Auto Mihalic 
Staubenthaler Str. 55

Bäckerei Dahlmann 
im BAUHAUS Lichtscheid, 
Oberbergische Str. 200

Bäckerei Steinbrink 
Staasstr. 41 
Erbschlöer Str. 71

Bandwirker-Bad 
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier-  
und Gartenbedarf 
Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte  
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle  
Remscheider Str. 79

Grill Pizzeria Best 
Staasstr. 46

Kiosk Arkt 
Staasstr. 30

linguedu Sprachschule 
Remscheider Str. 45

Lotto Alp 
Lüttringhauser Str. 23

Lotto Shop Heller 
Elias-Eller-Straße 3

Policks Backstube 
Lüttringhauser Str. 21 
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop  
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken  
Remscheider Str. 51

Ronsdorfer Bücherstube 
Staasstr. 11

Ronsdorfer Wochenschau 
Lüttringhauser Str. 23 
(Eingang Ascheweg)

Ron‘s Kiosk 
Ascheweg 18

Sanitätshaus Beuthel  
Erich-Hoepner-Ring 1

Schlüsseldienst und 
Schreibwaren  
Staasstr. 33 

Shell Tankstelle 
Staubenthaler Str. 27

SinnEssFreude 
der Bioladen mit Herz 
Staasstraße 35

Star Tankstelle  
Obere Lichtenplatzer Str. 365

TSV 05 Ronsdorf 
Parkstraße 35

TC Westen 
Westen 76

W-tec – Bistro Route 418  
Lise-Meitner-Str. 1-9
In Lüttringhausen:

Flair Weltladen  
Gertenbachstr. 17

Kiosk am Rathaus neben 
Bäckerei Beckmann 
Kreuzbergstr. 13

OM Schreibwaren  
im Lütter-Center 
Lindenallee 7b

Stadtteilbibliothek 
Gertenbachstr. 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden?  
Sprechen Sie uns gerne an.
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
Mo – Do: 9 – 17 Uhr
www.ronsdorfer-wochenschau.de

• Elektroinstallationen 
• Wallboxen • Photovoltaikanlagen

• Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Sakramentaler Diakonat – ein frauengerechtes Amt?
Die Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph lädt am 
Dienstag, 7. Juli, um 19.30 Uhr 
zum Gespräch ins Gemeinde-
zentrum, Remscheider Straße 8, 
ein. Thema ist „Sakramentaler 

Diakonat – ein frauengerechtes 
Amt?“, Referentin ist Dr. Jutta 
Mader-Schömer. 

Viele Frauen, die in diako-
nischen Feldern ehrenamtlich 
tätig sind, streben die Weihe, 

den sakramentalen Diakonat, 
an. Was dieses Amt beinhaltet, 
wie Frauen es ausfüllen könnten, 
und was die Kirche gewinnen 
könnte, ist Thema des Abends. 
Teilnehmerbeitrag 3 Euro.
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Jekits-Konzert in der Reformierten Kirche

In der Reformierten Kirche führten am Samstag 
die Jekits-Kinder der Grundschule Engelbert-Wüs-
te-Weg vor, was sie gelernt hatten.

Die Instrumente waren ebenso vielfältig wie die 
vorgetragenen Musikstücke. Gitarre, Oboe, Keybord, 
Violine, Blockflöte, Klarinette und Horn und ein 
Ensemble erklangen. Das Programm umfasste Lieder 
wie „die Wissenschaft hat festgestellt“ oder „Summ, 
summ, summ“ ebenso wie „How many Roads“ 

oder „Rock 
me Amadeus“. 
Die Zuschau-
er sparten nicht 
an wohlver-
dientem Beifall 
und die jungen 
Musiker freu-
ten sich über 
das gelungene 
Konzert. 

Dirigiert und moderiert wurde das Jekits-Konzert 
zu großen Teilen von Jennifer Nipshagen (Foto), 
der Leiterin des Bezirks Ronsdorf der Bergischen 
Musikschule. 

Das kulturelle Bildungsprogramm für das Land 
Nordrhein-Westfalen „JeKits – Jedem Kind In-
strumente, Tanzen, Singen“ wird in zahlreichen 
Grund- und Förderschulen durchgeführt. Koope-
rationspartner sind außerschulische Bildungsinsti-
tutionen wie die Bergische Musikschule. 

Das Programm soll allen Kindern einer JeKits-
Schule die Möglichkeit geben, ein Instrument zu 
lernen oder sich je nach Schwerpunkt im Singen 
oder Tanzen zu üben. Nähere Informationen un-
ter www.jekits.de.

Weitere Infos / Kontakt 
Elternschule „Betty“ im Facharztzentrum am Bethesda • Hainstr. 15, 
42109 Wuppertal, T (0202) 2 90 - 2192 • www.bethesda-wuppertal.de

Alles rund um Schwangerschaft, Geburt und das erste Jahr
• Babymassage - Momente der Geborgenheit
• Rückbildung - sanfte Kräftigung nach der Geburt
• Stillcafé - Vernetzen. Stärken. Wohlfühlen.
• Akupunktur - gezielt auf die Geburt vorbereiten
• Tragen - Nähe und Geborgenheit für Ihr Baby
• Erste Milch - Wie gewinne ich Kolostrum noch vor der Geburt? 
• Duftmemory - für eine angenehme Schwangerschaft 
15:30 Uhr: Begrüßung „Geburtshilfe im Wandel der Zeit“ 
Dr. med. Jörg Falbrede, Chefarzt
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Do., 9.7.2026 • 15-18 Uhr • Elternschule • ohne Anmeldung

Tag der offenen Tür 
in der Elternschule „Betty“

Mit Gewinnspiel und tollen Preisen!

Von Bandagen über Kompressions-
strümpfe bis hin zur bedürfnisorientier-
ten Reha-Hilfsmittelversorgung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um Ihre Gesundheit geht. Lassen Sie 
sich von unserer modernen Filiale mit 
eigener Badausstellung überzeugen.

Am Erich-Hoepner-Ring 1 und telefo-
nisch unter (0202) 430 46 800 oder 
online www.beuthel.de.

Kulturrucksack im 
Jugendzentrum
Im Städtischen Jugend-
zentrum, Scheidtstraße 
36, findet vom 10. bis 14. 
August der nächste Kultur-
rucksack für Kinder und 
Jugendliche statt. Wer auf 
Akrobatik, Musik, Come-
dy oder Poetry steht und 
Lust auf Bühne hat, ist 
beim Kulturrucksack ge-
nau richtig.

Beim Workshop „Deine 
Bühne!“ von Salomon Hof-
stötter und Ben Lüttchens 
gestalten die Teilnehmer 
eine ganze Woche ihre ei-
gene Bühnenshow. Sie kön-
nen alles machen: Tanzen, 
Singen, Instrumente spie-
len, Artistik oder Sketche 
aufführen. Am Ende gibt es 
eine große Abschlussshow 
vor Freunden und der Fa-
milie. Mit einer Reservie-
rung für den ersten Tag hat 
man ein Ticket für den ge-
samten Workshop gebucht, 
ein warmes Mittagessen in-
klusive. Anmeldung unter 
www.wuppertal.live.de. 

Bei Stornierung oder 
Fragen hilft die Kultur-
rucksackbeauftragte der 
Stadt, Anna Lisa Tuczek, 
a.tuczek@dieboerse-wtal.de.  

Obstbäume im 
Sommer schneiden
Obstbäume im Sommer 
schneiden? Wie es geht, 
zeigt Detlef Regulski in 
einem Praxisseminar der 
Natur-Schule Grund. Der 
Obstbaum-Praktiker erläu-
tert die geeigneten Werk-
zeuge und die für die 
einzelnen Obstarten un-
terschiedlichen Schnitt-
Methoden, Schwerpunkt 
Apfelbäume. 

Das Praxisseminar er-
gänzt den im Winter 
durchgeführten Obst-
baum-Schnittkurs, es sollte 
also bereits einige theoreti-
sche Vorkenntnisse geben.  
Am Samstag, 11. Juli, um 
14 Uhr findet der Kurs in 
Remscheid-Lüttringhausen 
statt. Die Teilnahme kostet 
pro Person 15,- Euro. Der 
Treffpunkt wird noch be-
kannt gegeben, verbindli-
che Anmeldung an info@
natur-schule-grund.de un-
bedingt erforderlich (bis 
spätestens Donnerstag, 9. 
Juli, 12 Uhr).

Theateraufführung 
an der EFG
Der Literaturkurs der Q1 
präsentiert „Andorra“ am 
Mittwoch, 1. Juli, um 18 
Uhr in der Aula der Erich-
Fried-Gesamtschule. Der 
Eintritt ist frei – eine 
Spende für die Schulthe-
aterarbeit ist erwünscht. 
„Andorra“ ist eines der be-
kanntesten Dramen von 
Max Frisch und eine noch 
heute beliebte Schullektüre. 

Seine überzeitliche Gül-
tigkeit gründet darauf, dass 
es eine Parabel ist über die 
verheerenden Auswirkun-
gen von Vorurteilen und 
den Umgang mit kollek-
tiver Schuld. „Lassen Sie 
sich von dieser besonderen 
Aufführung bewegen“, lädt 
die Schule ein.

Kostenloses BVV-
Magazin
Zweimal jährlich infor-
miert der Barmer Verschö-
nerungsverein (BVV) Inte-
ressierte über Geschichten 
rund um die Barmer An-
lagen. Das neue BVV-Ma-
gazin ist zu den Öffnungs-
zeiten des Toelleturms 
kostenlos erhältlich, ebenso 
das Jahresprogramm 2026. 

Der Aussichtsturm ist 
noch bis Mitte Oktober 
samstags von 15 bis 18 Uhr 
und sonntags von 12 bis 18 
Uhr geöffnet, Spenden für 
die Unterhaltung des Tur-
mes werden erbeten.

Kurz und Knapp

Das Zentrum für digitale Bil-
dung des Stadtbetriebs Schulen 
holt das Medien-Präventionspro-
jekt „Diginautis“ an die Wup-
pertaler Grundschulen. Kinder 
der dritten und vierten Klassen 
sollen so frühzeitig lernen, wie 
sie Smartphones und Tablets 
gesund und verantwortungs-
voll nutzen. Das Projekt star-
tet ab sofort.

Interaktive Reise 
durch das Digiversum
Das Projekt stammt von der 
Suchthilfe Aachen und bietet 
eine kindgerechte Unterrichts-
reihe. In fünf interaktiven Ein-
heiten erforschen die Kinder 

das sogenannte Digiversum. 
Sie sprechen über Chancen und 
Risiken von Medien, lernen 
Alternativen kennen und er-
fahren, wie sie sich sicher im 
Netz bewegen. Am Ende der 
Reise erhalten die Schüler ei-
ne feierliche Auszeichnung als 
Diginautis.

Annette Berg, Beigeordnete 
für Soziales, Jugend, Schule und 
Integration, betont die Bedeu-
tung des Projekts: „Digitale Me-
dien gehören heute ganz selbst-
verständlich zum Aufwachsen 
dazu. Um Kinder fit für die di-
gitale Welt zu machen, muss die 
Aufklärung früh und direkt im 
Schulalltag ansetzen.“

Das Ministerium für Schule 
und Bildung des Landes Nord-
rhein-Westfalen finanziert die 
Initiative, die nun in ganz NRW 
an den Start geht.

Das Zentrum für digitale 
Bildung schult ab sofort Lehr-
kräfte und Fachkräfte aus der 
Schulsozialarbeit für das Projekt. 
Nach der Schulung können die 
Schulen einen von drei Koffern 
mit allen Materialien kostenlos 
ausleihen.

Interessierte Schulen erhal-
ten Informationen direkt beim 
Zentrum für digitale Bildung 
in Wuppertal. Die ersten Ter-
mine für die Schulungen gehen 
in Kürze an alle Grundschulen.

Medienkompetenz durch „Diginautis“  
Wuppertaler Grundschulen nehmen an Präventionsprojekt teil

In der Mitgliederversammlung 
des Städtetages für das Land 
Nordrhein-Westfalen wurde 
Wuppertals Oberbürgermeiste-
rin Miriam Scherff in den Vor-
stand der kommunalen Interes-
senvertretung gewählt. 

Der Städtetag NRW ist die 
Stimme der Städte im größten 
deutschen Bundesland. In ihm ha-
ben sich unter dem Motto „hand-
lungsfähige Städte jetzt! Für ein 
starkes NRW“ 39 Städte mit rund 
neun Millionen Einwohnern zu-
sammengeschlossen. Die Wahl 
fand in Oberhausen im Rahmen 
der turnusgemäßen zweijährigen 
Vorstandwahlen statt. 

„Städte müssen 
handlungsfähig bleiben“
„Es sind die Städte, die das un-
mittelbare Lebensumfeld der 
Bürgerinnen und Bürger ge-
stalten“, erklärte Scherff nach 
ihrer Wahl. „Daher freue ich 
mich, nun im Vorstand einer 

starken Interessenvertretung die 
Anliegen der Städte noch besser 
und zielgerichteter bewegen zu 
können. Die Städte stemmen 
den Großteil der öffentlichen 
Leistungen für die Bürgerinnen 
und Bürger.

Ihre Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sorgen dafür, dass das 
städtische Leben läuft. Daher 
müssen sie handlungsfähig blei-
ben und ihren Aufgaben ange-
messen finanziert werden.

Mehr Schlagkraft zur Lösung 
großer Herausforderungen
Durch den interkommunalen 
Austausch und das Festlegen ge-
meinsamer Positionen gewinnen 
wir mehr Schlagkraft und Orien-
tierung zur Lösung der großen 
Herausforderungen, die die Städte 
zu bewältigen haben. 

Funktionierende Kommunen 
bilden das direkte Fundament un-
seres demokratischen Zusammen-
lebens. Daher ist es unabdingbar, 

dass sie dieser Bedeutung gemäß 
wahrgenommen und ausgestattet 
werden, damit die Bürgerinnen 
und Bürger Vertrauen in die kom-
munale Selbstverwaltung und 
gleichwertige Lebensverhältnis-
se haben können.“

Die Gremien des Städtetages 
sind als Spitzenverband im Ge-
spräch mit der Bundesregierung, 
mit Bundestag, Bundesrat, Eu-
ropäischer Union und zahlrei-
chen Organisationen. Sie neh-
men Einfluss auf Gesetzgebungen 
und vertreten die im Grundgesetz 
garantierte kommunale Selbst-
verwaltung.

Der Städtetag NRW beschäf-
tigte sich in seiner aktuellen 
Mitgliederversammlung unter 
anderem mit den Themen Alt-
schuldenhilfe des Bundes, Ab-
rechnung von Rettungsdienst-
fahrten durch die Krankenkassen, 
Sicherheit von Veranstaltungen 
und Organisation von IT-Dienst-
leistungen.

Wuppertals Oberbürgermeisterin Miriam Scherff

Scherff im Vorstand des Städtetages NRW

Die Wuppertaler Oberbürger-
meisterin Miriam Scherff ist von 
der Verbandsversammlung des 
EKOCity-Abfallwirtschaftsver-
bandes einstimmig zur neuen 
Verbandsvorsteherin gewählt 
worden.

Mit ihrer Wahl übernimmt 
Scherff die Verantwortung für 
einen der größten kommunalen 
Entsorgungsverbünde Deutsch-
lands. Der EKOCity-Verbund 
sichert mit seinen Abfallbehand-
lungsanlagen in Bochum, Herten 
und Wuppertal die Entsorgung 
für rund 2,5 Millionen Einwoh-
ner in der Region.

„EKOCity steht beispielhaft für 
eine erfolgreiche interkommunale 
Zusammenarbeit über Stadtgren-
zen hinweg. Diese Stärke möch-
te ich gemeinsam mit den Mit-
gliedskommunen weiter ausbauen 
und den Verband nachhaltig für 
die Zukunft aufstellen“, sagt Mi-
riam Scherff.

Der Verbund gewährleistet mit 
dem EKOCityCenter Bochum, 
der Thermischen Abfallbehand-
lungsanlage (TAB) Wuppertal 
und dem Rohstoffrückgewin-
nungszentrum (RZR) Herten ei-
ne sichere, effiziente und ressour-
censchonende Abfallentsorgung.

Kooperation stärken und Verband 
für Zukunft positionieren
 Als neue Verbandsvorsteherin will 
Miriam Scherff die erfolgreiche 
Zusammenarbeit weiter stärken 
und den Verband strategisch für 

die künftigen ökologischen, wirt-
schaftlichen und gesellschaftli-
chen Herausforderungen posi-
tionieren.

Sascha Grabowski, AWG-Ge-
schäftsführer, ESW-Betriebsleiter 
und einer der drei Geschäftsführer 
der EKOCity GmbH: „Mit Mi-
riam Scherff hat EKOCity eine 
engagierte und zukunftsorien-
tierte Verbandsvorsteherin. Die 
einstimmige Wahl ist ein starkes 
Signal für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit innerhalb unseres 
Verbandes.“

Was ist der EKOCity- 
Abfallzweckverband?
Der EKOCity-Abfallzweckver-
band ist ein Zusammenschluss 

von sieben Städten und Kreisen 
in Nordrhein-Westfalen: Bochum, 
Herne, Remscheid, Wuppertal, 
die Kreise Recklinghausen und 
Mettmann sowie der Regional-
verband Ruhr (RVR). Gemein-
sam repräsentieren sie rund 2,5 
Millionen Bürger.

Das Ziel ist eine nachhaltige, 
sichere und zukunftsorientierte 
Abfallwirtschaft. Durch die Ko-
operation werden Anlagen effizi-
ent genutzt, Stoffströme sinnvoll 
gesteuert und moderne Technolo-
gien eingesetzt, um die Umwelt-
belastung so gering wie möglich 
zu halten. Dabei stehen Gemein-
wohl, Ressourcenschutz und sozi-
ale Verträglichkeit im Mittelpunkt 
– nicht die Gewinnmaximierung.

Wuppertals Oberbürgermeisterin Miriam Scherff.� Foto: Stadt Wuppertal

Versammlung des EKOCity-Abfallwirtschaftsverbandes

OB neue Verbandsvorsteherin

Weitere Infos / Kontakt
AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS • Hainstr. 35, 42109 Wuppertal •
T (0202) 2 90 - 2794 (Chefsekretariat Klinik für Angiologie und interventionelle Gefäßmedizin) •  
www.bethesda-wuppertal.de

Begrüßung 
• Dr. med. Jawed Arjumand, Chefarzt, 
   Klinik für Angiologie und interventionelle Gefäßmedizin

Vorträge mit anschließender Fragerunde und Führungen
• pAVK – Neue Therapien zur Schaufensterkrankheit
   Dr. med. Jawed Arjumand, Chefarzt, 
   Klinik für Angiologie und interventionelle Gefäßmedizin
• Das diabetische Fußsyndrom als Spiegel 
   der Gefäßgesundheit – Dr. med. Thilo Traska, Chefarzt, 
   Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie
• Moderne bildgebende Verfahren zur Gefäßdiagnostik 
   Dr. med. Cornel Haupt, Chefarzt, 
   Klinik für Radiologie und Neuroradiologie

Sa.,11.7.2026 • 11-13 Uhr • Cafeteria • ohne Anmeldung

13. Bergischer Gefäßtag

Radio Wuppertal 
berichtet live 

Bethesda Medizin 
für interessierte 
Bürger:innen

Wir verlosen 20 x Gefäßchecks!
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 Telefon 0 21 91/ 4 61 89 89

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU. 
Und vieles mehr…

Möller & Pahl GmbH 

42899 Remscheid

Über 450 Mal 
in Deutschland
www.vergoelst.de/remscheid

 Telefon 0 21 91/ 4 61 89 89

Linde 165

„Reparaturwerkstatt aller Marken“

Neu-Wagenverkauf, Service, Unfallschäden,
Glasreparaturen, Klimaservice, Leihwagen, 
Wartungsdienst, Reifen-Hotel

„Autorisierter Vermittler von Subaru-Neufahrzeugen“

Auto-Service Poniewaz
Kfz.-Meisterbetrieb

Hans-Gerd Poniewaz . Dreherstraße 17 . 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Weltgrößter Allrad Hersteller: www.subaru.de

„Reparaturwerkstatt aller Marken“

Neu-Wagenverkauf, Service, Unfallschäden,
Glasreparaturen, Klimaservice, Leihwagen, 
Wartungsdienst, Reifen-Hotel

„Autorisierter Vermittler von Subaru-Neufahrzeugen“

Auto-Service Poniewaz
Kfz.-Meisterbetrieb

Hans-Gerd Poniewaz . Dreherstraße 17 . 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Weltgrößter Allrad Hersteller: www.subaru.de

Auto Center Freund UG
Klausener Straße 155 · 42899 RS-Lüttringhausen 
Telefon 0 21 91/ 5 14 33 · info@auto-center-freund.de

An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

KFZ-Meisterwerkstatt 
Service für alle Marken 
mit Spezialisierung auf Ford

Auto und MobilitätAnzeigen � Anzeigen

Vorab über geltende Vorschriften informieren

Wer in den Sommerferien ins 
Ausland fährt, sollte sich vorab 
über die dort jeweils geltenden 
Vorschriften im Straßenverkehr 
informieren, rät die Gesellschaft 
für Technische Überwachung.

ETA, Autobahnmaut, 
V16-Blinklicht
Großbritannien: Die elektro-
nische Einreisegenehmigung 
ETA (Electronic Travel Autho-
risation) ist als Folge des Bre-
xits schon seit April 2025 ver-
pflichtend. Ab diesem Sommer 
kontrollieren die Briten strenger 
als bisher auch Touristen, ob sie 
diese Genehmigung haben, be-
tont die GTÜ. Sie lässt sich über 
eine Smartphone-App oder das 
Verwaltungsportal www.gov.
uk/eta beantragen. Das kos-
tet 20 Pfund Sterling – rund 
23 Euro.

Italien: Ab 1. Juni 2026 
soll man einen Teil der Au-
tobahnmaut zurückerhalten, 
wenn man wegen einer Bau-
stelle erhebliche Zeit im Stau 
gestanden hat. Berechnet und 
beantragt wird die Erstattung 
über eine App. Zu Beginn gilt 
die Regelung aber nur für Au-
tos mit italienischer Zulassung. 
Ob künftig auch ausländische 
Fahrzeughalter davon profi-
tieren, muss noch entschieden 
werden.

Österreich: Das „Pickerl“ 
auf der Windschutzscheibe 
steht vor dem Aus. Ab kom-
mendem Jahr wird die öster-
reichische Autobahnvignette 
nur noch digital vergeben. Das 
ist konsequent, denn die Lö-
sung hat sich längst bei den 
meisten Autofahrern durch-
gesetzt. Aber Vorsicht: Es gibt 
aktuell zahlreiche Warnungen 
vor gefälschten Webseiten für 
den Vignettenkauf. Am bes-
ten erwirbt man diese daher 
ausschließlich direkt über den 

Autobahnbetreiber Asfinag 
oder vertrauenswürdige deut-
sche Anbieter wie das Maut-
portal des ADAC.

Spanien: Bei Pannen und 
Unfällen darf für in Spanien 
zugelassene Fahrzeuge seit Janu-
ar 2026 kein Warndreieck mehr 
aufgestellt werden. Stattdessen 
ist nun ein batteriebetriebenes 
V16-Blinklicht vorgeschrieben, 
wie die GTÜ erläutert. Wer 
im Urlaub einen spanischen 
Leihwagen fährt, sollte kont-
rollieren, dass dieses Blinklicht 
an Bord ist und sich mit der 
Bedienung vertraut machen. 
Wer mit dem eigenen Wagen 
nach Spanien fährt, darf weiter-
hin das Warndreieck benutzen. 
Es muss ohnehin in einem in 
Deutschland zugelassenen Pkw 
mitgeführt werden.

V16-Leuchten sind vor allem 
bei Dunkelheit und schlechtem 
Wetter besser zu erkennen als 
ein Warndreieck. Außerdem 
senden sie beim Einschalten 
automatisch ein anonymisiertes 
GPS-Signal des Pannen- oder 
Unfallorts aus.

Entspannter und sicherer Start in 
den Urlaub
Nicht selten gibt es weitere Vor-
schriften, die in Deutschland 
völlig unbekannt sind. Das 
reicht von vorgeschriebenen 
Warnwesten für sämtliche In-
sassen (unter anderem Frank-
reich, Italien, Kroatien und Spa-
nien) über Feuerlöscher (zum 
Beispiel in Bulgarien, Litauen 
und Rumänien) bis zur Warnta-
fel für über das Heck hinausra-
gendes Gepäck wie Fahrradträ-
ger (Italien, Portugal, Spanien). 
Die GTÜ empfiehlt, rechtzeitig 
eine Check- und Packliste für 
das Ferienland und eventuelle 
Transitländer zu erstellen. Das 
macht den Start in den Urlaub 
entspannter – und sicherer. 

Regeln in Urlaubsländern

In Hessen, Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland haben die Som-
merferien begonnen, in NRW 
beginnen sie am 20. Juli. Für 
viele Familien startet der Urlaub 
mit einer langen Autofahrt. Vol-
le Autobahnen, Staus und Zeit-
druck können den Urlaubsbeginn 
schnell belasten. Der Automo-
bilclub von Deutschland (AvD) 
empfiehlt daher, bereits die An-
reise möglichst entspannt und gut 
vorbereitet anzugehen.

Ein entscheidender Faktor für 
die Sicherheit auf langen Fahrten 
ist die körperliche Verfassung des 
Fahrers. Müdigkeit am Steuer 
wird nach wie vor unterschätzt 
und auf neue elektronische Sys-
teme wie adaptiven Tempomat 
oder Notbrems- und Spurhal-
teassistenz sollte man sich nie 
vollends verlassen. Nach Anga-
ben des Bundesministeriums für 
Verkehr (BMV) wurden im Jahr 
2024 deutschlandweit 1.866 Ver-
kehrsunfälle mit Personenscha-
den eindeutig auf Übermüdung 
zurückgeführt. Die tatsächliche 
Zahl dürfte deutlich höher sein, 
vermutet der AvD. Wer also eine 
längere Strecke vor sich hat, soll-
te deshalb ausgeschlafen starten 
und möglichst einen Fahrerwech-
sel einplanen. Treten erste Anzei-
chen von Müdigkeit auf, helfen 
weder laute Musik noch geöffnete 
Fenster dauerhaft. Deutlich wirk-
samer sind regelmäßige Pausen, 
Bewegung an der frischen Luft 
oder ein kurzer Powernap von 
etwa 20 Minuten.

Rücksichtnahme und gute Planung 
– Unterhaltung für Kinder
Ebenso wichtig ist eine ent-
spannte Fahrweise. Gerade in 
der Ferienzeit sorgen dichtes 

Verkehrsaufkommen und Staus 
häufig für Stress. Wer gelassen 
bleibt, ausreichend Zeit einplant 
und sich nicht von Dränglern oder 
hektischem Fahrverhalten anderer 
Verkehrsteilnehmer provozieren 
lässt, reist nicht nur angenehmer, 
sondern auch sicherer. Nach An-
gaben des Deutschen Verkehrssi-
cherheitsrates wurden 2024 bun-
desweit 37.614 Fälle von Nötigung 
im Straßenverkehr registriert. Der 
AvD ruft hier zu mehr Rücksicht-
nahme und vorausschauendem 
Fahren auf, da dies wesentlich zu 
einem entspannteren und sicheren 
Miteinander beiträgt.

Für Familien empfiehlt sich ei-
ne besonders sorgfältige Reise-
planung. Kinder empfinden lan-
ge Fahrten oft als anstrengend. 
Hörbücher, Spiele und ausrei-
chend Verpflegung können die 
Reisezeit angenehmer gestalten. 
Regelmäßige Pausen helfen da-
bei, Bewegungsdrang abzubau-
en und beugen Reiseübelkeit vor. 
Wichtig ist zudem, Kinder nie-
mals, auch nicht für wenige Mi-
nuten, im abgestellten Fahrzeug 

zurückzulassen. Nicht nur bei 
den extremen Temperaturen der 
vergangenen Tage kann sich der 
Innenraum innerhalb kurzer Zeit 
lebensgefährlich aufheizen.

Stressabbau bei der Fahrt – Fokus 
auf das eigene Fahrverhalten
Wer seine Route vorab plant, das 
Fahrzeug vor der Abreise tech-
nisch überprüft und genügend 
Zeitreserven einbaut, schafft die 
besten Voraussetzungen für einen 
stressfreien Start in den Urlaub. 
Einfache Entspannungsübungen 
können während der Fahrt helfen, 
den Stress abzubauen. Den Fokus 
nur auf das eigene Fahrverhalten 
lenken, nicht über andere ärgern 
und sich vornehmen, ruhig zu 
bleiben sowie Rücksicht zu neh-
men, etwa beim Einfädeln oder 
beim Parkvorgang. Dankbarkeit 
zu signalisieren, etwa durch Win-
ken oder Zunicken, trägt ebenfalls 
zu einer gemeinsamen, besseren 
Stimmung bei. Und wenn es doch 
stressig wird, kann auch mal ei-
ne tiefe Bauchatmung direkt zur 
Beruhigung beitragen.

Vor allem Reisen mit Kindern müssen gut geplant sein – mit Beschäftigung 
und Bewegungspausen.� Foto: AvD via Autoren-Union Mobilität

Ratgeber des AvD

Der Urlaub beginnt schon während der Fahrt

Anlässlich der heißen Tempe-
raturen machen die Johanniter 
auf ihr E-Book zum Hitzeschutz 
aufmerksam. Hitze ist das größte 
klimawandelbedingte Gesund-
heitsrisiko in Deutschland. Jahr 
für Jahr leiden im Sommer viele 
Menschen in Deutschland un-
ter hohen Temperaturen. Diese 
führten allein 2024 zu mehr als 
3.000 hitzebedingten Sterbefäl-
len in Deutschland (Quelle: rki.
de). Hinzu kommt eine Vielzahl 
von Notfällen z.B. durch Aus-
trocknung des Körpers (Dehy-
drierung), Hitzschlag und Herz-
Kreislauf-Probleme. 

„Anlässlich immer mehr hei-
ßer Tage pro Jahr wollen wir auf 
die hitzebedingten Gesundheits-
risiken aufmerksam machen und 
als große Hilfsorganisation die 
Menschen dabei unterstützen, 

sich bei großer Hitze zu schützen. 
Dafür haben wir ein kostenlo-
ses und leicht verständliches E-
Book erstellt. Denn Wissen rettet 
Leben“, erläutert Stefan Müller, 
Mitglied des Regionalvorstands 
der bergischen Johanniter.

Fundierte Informationen: leicht 
verständlich und alltagsnah
Das E-Book enthält praxisna-
he Empfehlungen und bündelt 
fundierte Informationen zur 
Hitzevorsorge – abgestimmt 
auf besonders gefährdete Be-
völkerungsgruppen wie ältere 
Menschen, Kinder und Pflege-
bedürftige. Leser erhalten darin 
wichtige Tipps zum Umgang mit 
großer Hitze wie zum Beispiel:

Verhaltensregeln bei Hitze: 
anstrengende Tätigkeiten ver-
meiden, kühle und schattige 

Orte aufsuchen, 2 bis 3 Liter 
Flüssigkeiten (z. B. Wasser, un-
gesüßte Tees) über den Tag ver-
teilt trinken.

Körperschutz bei hohen Tem-
peraturen: für Abkühlung sor-
gen, luftige Kleidung und Kopf-
bedeckung mit Nackenschutz 
tragen, Sonnencreme mit aus-
reichendem Lichtschutzfaktor 
verwenden.

Erste Hilfe bei Sonnenstich 
und Hitzschlag: Symptome wie 
Erbrechen, Bewusstseinstrü-
bung, Teilnahmslosigkeit, Be-
wusstlosigkeit oder ein Kreislauf-
kollaps sind Alarmsignale und 
können auf einen lebensbedroh-
lichen Hitzschlag hindeuten. Be-
troffene Personen in schattige, 
kühle Räume bringen, mit er-
höhtem Oberkörper hinlegen, 
umgehend den Rettungsdienst 

über die 112 verständigen oder 
einen Arzt aufsuchen.

Vorbeugen ist besser 
als behandeln 
Das kostenfreie E-Book richtet 
sich an alle Bevölkerungsgrup-
pen und kann unter www.jo-
hanniter.de/dienste-leistungen/
medizinische-hilfe/bevoelke-
rungsschutz/hitze herunterge-
laden werden. Es ergänzt weitere 
Angebote wie Erste-Hilfe-Kurse 
und Broschüren. Die Johanniter 
tragen damit zur Resilienz der 
Gesellschaft bei und unterstüt-
zen langfristig die Fähigkeit, Hit-
zebelastungen vorzubeugen und 
Risiken abzuschwächen. Spe-
zifische Angebote wie das kos-
tenlose E-Learning „Gut durch 
Hitzewellen kommen“ zeigen: 
Prävention lohnt sich. 

Johanniter-E-Book zum Hitzeschutz 
Tipps für Prävention und Erste Hilfe im Umgang mit großer Hitze

Andere Länder, andere Sitten – und andere Vorschriften im Straßen-
verkehr. � Foto: GTÜ via Autoren-Union Mobilität

Nach einer öffentlichen Ab-
stimmung zu drei verschiedenen 
Vorschlägen steht fest, dass Kin-
derzeichnungen die neuen Plakat-
motive der Verkehrssicherheits-
kampagne „Runter vom Gas“ sein 
werden. Sie werden ab Spätsom-
mer entlang der Autobahnen vor 
risikoreichem Verhalten am Steu-
er warnen und zu gegenseitiger 
Rücksichtnahme auffordern. 

Kinder in ganz Deutschland 
können nun bis zum 5. Juli ei-
gene Zeichnungen zum Thema 
Verkehrssicherheit einreichen. 
Die besten Einsendungen kön-
nen dann die für die Abstimmung 
ursprünglich mit KI gestalteten 
Motive durch echte Kinderzeich-
nungen ersetzen. Zusätzlich wer-
den alle ausgewählten Beiträge in 
einer Onlinegalerie auf der Web-
site von „Runter vom Gas“ veröf-
fentlicht.

Die Motivreihen „Totenillustra-
tionen“ und „Leichensäcke“ lan-
deten auf dem zweiten und dem 
dritten Platz. „Runter vom Gas“ 

ist eine 2008 ins Leben gerufe-
ne Initiative des Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrates (DVR) und 
des Bundesverkehrsministeriums.

Plakate mit Zeichnungen wie diesen KI-generierten werden ab Spätsommer an 
den Autobahnen stehen. � Foto: Runter vom Gas via Autoren-Union Mobilität

„Runter vom Gas“

Kinderzeichnungen gewinnen die Abstimmung 

Im Jahr 2026 begehen die 
Vereinigten Staaten das 
250-jährige Jubiläum ihrer 
Unabhängigkeit. Doch statt 
eines ungetrübten Festjah-
res steht das Land vor tief-
greifenden politischen und 
gesellschaftlichen Heraus-
forderungen. In ihrem On-
line-Vortrag „250 Jahre nach 
der Unabhängigkeit – Demo-
kratie, Nationalismus und po-
litische Herausforderungen“ 
beleuchtet die Journalistin 
und USA-Expertin Annika 
Brockschmidt aktuelle Ent-
wicklungen und historische 
Zusammenhänge. 

Die Veranstaltung der 
Bergischen VHS findet am 
Freitag, 3. Juli, um 18.30 Uhr 
online statt. Für die Teilnah-
me ist eine Anmeldung erfor-
derlich unter www.bvhs.de, 
es gilt „Pay what you like“.

USA – 250 Jahre 
Unabhängigkeit

Keine Stadt in Europa ist so grün 
wie Wuppertal. Das ist das Ergeb-
nis einer Studie der „Urban Green 
Space Insights“ (HUGSI). Analy-
siert wurden mehr als 500 Städte 
weltweit. Das Ergebnis: Mit einem 
Grünanteil von rund 61 Prozent 
erreicht Wuppertal im europäi-
schen Vergleich den Spitzenwert. 
Die Wuppertal Marketing GmbH 
nimmt das zum Anlass, diesem 
Schatz nachzuspüren. 

Die Park-Expertin Antonia 
Dinnebier macht sich dafür im 
Sommer zwei Mal als Stadtfüh-
rerin auf den Weg und lädt ein, 
mit ihr Wuppertals Grün neu zu 
entdecken. 

Sie bietet zwei Führungen an: 
Sonntag, 5. Juli, 14 Uhr: Die Bu-
gaberge – hinauf Richtung Kö-
nigshöhe. An diesem Tag geht 
es vom Gutenbergplatz hinauf 
Richtung Königshöhe, auf den 
Kiesberg. Treffpunkt: 14 Uhr 

Gutenbergplatz, Schwebebahn-
haltestelle Pestalozzistraße, Ende 
ca. 16 Uhr am Treffpunkt, Preis: 
14 Euro. 

Sonntag, 2. August, 14 Uhr: 
Die Bugaberge – hinauf zur Kai-
serhöhe. Vom Gutenbergplatz geht 
es über die Nützenberger Treppe 
hinauf zur Kaiserhöhe. Dort stellt 
Antonia Dinnebier die besonde-
re Historie des Landschaftsparks 
vor. Für die Buga 2031 soll eine 
850 Meter lange Hängebrücke 
für Fußgänger diese Höhe mit 
der gegenüberliegenden Königs-
höhe verbinden. Treffpunkt: 14 
Uhr Gutenbergplatz, Schwebe-
bahnhaltestelle Pestalozzistraße, 
Ende ca. 16 Uhr am Treffpunkt, 
Preis: 14 Euro.  Weitere Infos und 
Anmeldung bei Wuppertal Tou-
ristik, Alte Freiheit 23, Tel. 02 02 / 
563 - 22 70, touristik@wuppertal-
marketing.de sowie unter www.
wuppertalshop.de.

Europas grünste Großstadt
Zwei Führungen mit Antonia Dinnebier


